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Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 80. 


Freitag, den 5. October 1891. 


Jahrgang III. 


Pränumerationspreiſe: 


1 ” 


Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


ie die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Gemeinderath. 


Hitzungen des Gemeinderates. 


Dienstag, den 9. October 1894, 5 Uhr nachmittags. 
Freitag, den 12. October 1894, 5 Uhr nachmittags. 


Sladtrath. 
Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 9. October 1894. 
Mittwoch, den 10. October 1894. 
Donnerstag, den 11. October 1894. 
Freitag, den 12. October 1894. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 25. September 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechansky, 
v. Götz, Rückauf, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Stiaßny, 
Dr. Klotzberg, Dr. Vogler, 
Kreindl, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Beurlaubt: St.-R. Dr. Lueger, Matthies, v. Neumann. 
Entſchuldigt: Dr. Lederer, Schneiderhan, Vaugoin. 
Experte: Baudirector Berger. | 
Schriftführer: Meagiftrats-Coneipift Dr. Bibl. 


Vice-Bürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

St.⸗R. Dr. Nechansky entſchuldigt ſein Späterkommen; die 
StR. Vaugoin, Schneiderhan und Dr. Lederer entſchul— 
digen ihr Ausbleiben, letzterer auch für morgen. (Zur Kenntnis.) 

Nachweiſung über die Belaſtung des Reſervefondes mit 
22. September 1894: 
Needs a a 
Effective Belaſtung .. . 266.948 fl. 36 kr. 
Belaſtung durch in Ausſicht 

ſtehende, bereits ge— 

nehmigte, jedoch noch 

nicht effectuierte Aus⸗ 

gen 467.021 fl. 01½ kr. 


400.000 fl. — kr. 


zuſammen . 733.969 fl. 37½ kr. 

daher um . 333.969 fl. 37 ½ kr. 
und nach Hinzurechnung der für unvorhergeſehene 
Auslagen bei den Bezirken J bis XIX 


a 500 fl. zu reſervierenden .. 9.500 fl. — kr. 
eigentlich unn 343.469 fl. 37½ kr. 
überſchritten. 


Außerdem ſtehen für Rechnung des Reſervefondes Anträge im 
Geſammtbetrage von 525.197 fl. 47½ kr. in Vormerkung, bezüglich 
deren die Genehmigung noch ausſteht. (Zur Kenntnis.) 

(76 64.) Interpellation des St.-R. Schlechter, betreffend die 
Deponierung und Verwendung der bei der Geleiſelegung der Neuen 
Wiener Tramway⸗-⸗Geſellſchaft in der Ullmannſtraße, XIV. Bezirk, ent: 
fernten ſtädtiſchen Pflaſterſteine. 

(Wird inder nächſten Sitzung beantwortetwerden.) 

(6589.) St.-N. v. Göt referiert über die Beſchädigung des 
Gasmotors bei dem Schöpfwerke Kaiſer Franz Joſefsbrücke in Penzing 
infolge Gefrierens von im Motor nach Außerbetriebſetzung desſelben 
zurückgelaſſenen Kühlwaſſers und beantragt, von einem Erſatze der 
Reparaturskoſten per 91 fl. 20 kr. ſeitens des ſchuldtragenden Feuer— 
wehrmannes abzuſehen. (Angenommen.) 
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(6600.) Derſelbe referiert über das Project für die Verbeſſerung 
der Beleuchtung der Lazarethgaſſe, IX. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung des vorgelegten Projectes und der durch Ausführung des— 
ſelben erwachſenden jährlichen Mehrauslagen für Gasconſum per 
656 fl. 76 kr. (Auf Rubrik XXV 1a bedeckt.) (Angenommen.) 

(6605.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
der Galitzynſtraße im XVI. Bezirke und beantragt, das Stadtbauamts— 
project, ſowie die durch Ausführung desſelben erwachſenden einmaligen 


Anſchaffungskoſten per 260 fl. als auch die jährlichen Erhaltungs- 


koſten per 312 fl., welche auf Rubrik XXV 1 Deckung finden, zu ge⸗ 
nehmigen. Wegen Inſtallierung der beantragten Petroleumbeleuchtung 
hätte der Vorſteher des XVI. Bezirkes im Einvernehmen mit dem 
Stadtbauamte das Erforderliche zu veranlaſſen; ebenſo wäre demſelben 
die Unterhaltung dieſer Beleuchtung zu übertragen. Angenommen.) 
7665.) Derſelbe referiert über den Recurs des Franz und der 
Maria Kubeſch gegen ſanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des 
Hauſes XIII., Breitenſee, Hütteldorferſtraße 10, und beantragt, dem 
Recurſe bezüglich der im Localaugenſcheins-Protokolle vom 30. Auguſt 
sub Punkte 3 und 6 vom magiſtratiſchen Bezirksamte für den XIII. Be⸗ 
zirk aufgetragenen Bauherſtellungen ſtattzugeben. (Angenommen.) 
(7570.) St.-. Dr. v. Willing referiert über die Nefultat- 
loſigkeit der Concursausſchreibung für die erledigte Lehrſtelle für Buch— 
haltung an der Karl Dieh l'ſchen Fortbildungsſchule für Mädchen 
und beantragt die ſofortige neuerliche Ausſchreibung dieſer Stelle. 
(Angenommen.) 
(7447.) Derſelbe referiert über die Perſolvierung der Sebaſtian 
Neydhardt'ſchen Stiftung für Waiſen pro 1894 und beantragt, 
den diesbezüglichen Vertheilungsvorſchlag des Magiſtrates zu genehmigen. 
( Angenommen.) 
(7451.) Derſelbe referiert über die von der Direction der 
Gumpendorfer Communal-⸗Oberrealſchule vorgelegte Lehrfächervertheilung 
pro 1894,95 und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme. 
(Angenommen.) 
(7493.) Derſelbe referiert über den Antrag des St.-R. Kreindl 
wegen Concursausſchreibung für neue definitive Lehrſtellen am Döblinger 
Communal⸗Obergymnaſium und beantragt, es ſei die Creierung von 
zwei neuen definitiven Lehrſtellen, einer für claſſiſche Philologie und 
einer für Deutſch als Hauptfach und claſſiſche Philologie als Neben— 
fach an dieſem Gymnaſium vom Beginne des II. Semeſters 1894/95 
mit der Rechtswirkſamkeit vom 1. Februar 1895 zu genehmigen und 
ſeien dieſe beiden Lehrſtellen mit den für Staatsmittelſchulen normierten 
Bezügen in der üblichen Weiſe im Concurswege auszuſchreiben. 
(Angenommen.) 
(7496.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages für den die Bauarbeiten im ſtädtiſchen Verſorgungshauſe 
II. Bezirk, Spitalgaſſe, beaufſichtigenden Aushilfstechniker und be— 
antragt, demſelben einen Zehrungsbeitrag von 1 fl. (8 25 des provi— 
ſoriſchen Normales) vom 9. Auguſt d. J. an bis zur Vollendung 
dieſer Arbeiten anzuweiſen. (An genommen.) 
(7510.) Derſelbe referiert über den Antrag des Magiſtrates, es 
ſei an den Waffenröcken der Mahnboten künftighin das Wappen der 
Stadt Wien in gleicher Weiſe wie an jenen der ſtädtiſchen Amter 
anzubringen, und beantragt die Genehmigung. Angenommen.) 
(7542.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Clavierlehrers 
Karl Weinſtabl um käufliche Überlaſſung eines alten Harmoniums 
aus dem ſtädtiſchen Schulrequiſitendepot II. Bezirk, Trunnerſtraße 2, 
um 15 fl. und beantragt die Genehmigung dieſes Aubotes. 
(Angenommen.) 
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(7513.) StR. Schlechter referiert über die Ergänzung des 
Vorrathes an Rohren und Maſchinenbeſtandtheilen für das ſtädtiſche 
Depot am Laaerberge pro 1894 und beantragt, dieſe Ergänzung nach 
dem Vorſchlage des Stadtbauamtes mit den bedeckten Koſtenbeträgen 
a) per 40.000 fl. für die Rohrlieferung, b) per 10.500 fl. für die 
Lieferung von Maſchinenbeſtandtheilen, zuſammen per 50.500 fl., und 
die Vergebung dieſer Lieferungen im Wege einer öffentlichen fehrift- 
lichen Offertverhandlung zu genehmigen. ( Angenommen.) 

7547.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Bürgermeiſter— 
amtes Gumpoldskirchen um Geſtattung der Überſetzung des Waſſer— 
leitungsdammes mit Ackergeräthen und Wirtſchaftsfuhren und beantragt, 
dieſem Anſuchen gegen Einhaltung der vom Stadtbauamte formulierten 
Bedingungen zu willfahren. ( Angenommen.) 

(7509.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Barbara 
Aigner in Gumpoldskirchen Nr. 240 um Zuſtimmung zur Ab— 
räumung des Anſchüttungsmateriales auf dem zwiſchen ihren Parcellen 
Nr. 2053/1 und 2053/2 in Gumpoldskirchen befindlichen Waſſer— 
leitungscanale und beantragt die Genehmigung dieſes Anſuchens unter 
den vom Stadtbauamte aufgeſtellten Bedingungen. Angenommen.) 

(7512.) Derſelbe referiert über die Gewährung einer wöchent— 
lichen Unterſtützung an den erkrankten Stollenbauarbeiter beim Kaiſer— 
brunnen Johann Wallner und beantragt, dem Genannten eine 
wöchentliche Unterſtützung von 4 fl., vom 1. Auguſt 1894 an gerechnet, 
auf die Dauer von drei Monaten unter der Bedingung zu bewilligen, 
dafs der Bittſteller bei Behebung der bereits verfallenen Raten, ſowie 
nach Ablauf je eines Monates, alſo Ende September und Ende 
October, durch ein ärztliches Zeugnis ſeinen Krankheitszuſtand nach— 
weiſe. Die entfallenden Koſten per höchſtens 52 fl. ſind auf der 
Rubrik XVI 6 bbedeckt. ( Angenommen.) 

(7479.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Johann Boſch 
um Koſtenvergütung für an dem Hochquellen-Aquäducte in Baden 
hergeſtellte Asphaltierarbeiten und beantragt, die Zuerkennung einer 
Vergütung von 250 fl. aus Billigkeitsrückſichten und gegen dem zu 
genehmigen, daſs Boſch die Erklärung abgibt, aus gleichem Anlaſſe 
keine weitere, wie immer geartete Forderung zu ſtellen. 

(Angenommen.) 

7544.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Firma Heinrich 
Seifert & Söhne, k. u. k. Hof-Billardfabrikanten, V. Bezirk, 
Mitterſteig 28, um Abſchreibung der rückſtändigen Gebür von 157 fl. 
50 kr., welche derzeit 146 fl. 3 kr. beträgt, für den Bezug von 35 hl 
Waſſer für den induſtriellen Bedarf und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(7462.) Derſelbe referiert über ſechs Geſuche um Reducierung 
von Waſſermehrverbrauchsgebüren aus dem V. Bezirke und beantragt 
in allen Fällen die Reducierung im Sinne des Bezirksamts⸗Antrages. 

(Angenommen.) 

(7561.) St.-R. Wurm referiert über das Anſuchen des 
Michael und der Margarethe Eiles um Grundab- und ⸗Zuſchreibung 
bezüglich Einl.⸗Z. 393, 1339 im VII. Bezirke und Einl.⸗Z. 654 
in Neulerchenfeld und beantragt die Genehmigung nach dem Magiſtrats⸗ 
Antrage. ( Angenommen.) 

(7507.) Derſelbe referiert über die Bewilligung eines Zehrungs— 
beitrages für den mit der genannten Beaufſichtigung des Schulhaus— 
baues II., Leyſtraße —Pächlarngaſſe, betrauten Bauamtsbeamten Karl 
Ritt. v. Schlag und beantragt, dem Genannten den ihm für die 
permanente Beaufſichtigung der Schulhausbauten II., Freudenau — 
Aſpernallee und II., Winkelgaſſe (Schwarzingergaſſe) mit dem Stadt— 
raths⸗Beſchluſſe vom 30. Juni 1892, Z. 3543, bewilligten Zehrungs⸗ 
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beitrag von 2 fl. 50 kr. pro Tag im Hinblicke auf die Bauvollendung 
mit 19. Juli d. J. einzuſtellen und anläfslich der permanenten Be— 
aufſichtigung des Schulhausbaues II., Leyſtraße — Pöchlarngaſſe, vom 
20. Juli d. J. angefangen inſolange als die Nachtragsarbeiten im 
Schulhauſe II., Freudenau —Aſpernallee (Herſtellung eines Glocken— 
thürmchens und eines Altarraumes) nicht beendigt ſind, im Sinne 
des § 26, Punkt a des vom Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen 
Normales ein Zehrgeld von täglich 2 fl. 50 kr. und vom Tage der 
Beendigung dieſer Nachtragsarbeiten im Sinne des § 25 des eitierten 
Normales ein Zehrgeld von täglich 1 fl. 50 kr. zu bewilligen. 
(Angenommen.) 

7558.) Derſelbe referiert über den Präſidialauftrag wegen Aus- 
führung von Niveau-Regulierungs- und Pflaſterungsarbeiten zur 
Nachtzeit und beantragt, das Stadtbauamt ſei zu beauftragen, bei der 
Vorlage von Projecten für die Ausführung großer Pflaſterungen in 
lebhaft frequentierten Straßen ſowohl hinſichtlich des Arbeitstermines 
als der Koſten alternativ auch auf die theilweiſe zur Nachtzeit erfolgende 
Ausführung entſprechend Bedacht zu nehmen. (Angenommen) 

(Ad 7149.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Nichter referiert über 
die Nominierung eines Sachverſtändigen in der Angelegenheit der 
Conſtatierung des derzeitigen Zuſtandes der Eisſchwellen in Ober— 
Simmering und beantragt, den Zimmermeiſter Karl Kapp, III., 
Petrusgaſſe 1, als Sachverſtändigen zu nominieren. 

Angenommen.) 

(Während der Erſtattung dieſes Referates fungierte Baudirector 
Berger als Experte.) 

(76 20.) St.-N. v. Götz referiert über das Project für den 
Neubau eines Haupt⸗Unrathscanales in der Hauptſtraße in Hietzing, 
XIII. Bezirk, von Or.-Nr. 3 bis zur Lainzerſtraße und beantragt, 
das vorgelegte Project im bedeckten Koſtenbetrage von 3947 fl. 59 kr. 
zu genehmigen und zu beſchließen, dafs dieſe Canalſtrecke noch im 
heurigen Jahre ausgeführt werde. Für den Inſpicienten wäre der 
Zehrungsbeitrag nach dem proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(7527.) St.-R. Mayer referiert über die Weiterverpachtung 
ſtädtiſcher Gründe in Simmering und beantragt, die vom magiſtratiſchen 
Bezirksamte für den XI. Bezirk in Vorſchlag gebrachten Verpachtungen 
auf ſechs Jahre zu genehmigen. Bei Ausſchreibung der nicht weiter 
verpachteten Parcelle 3730/ VII ſei auch die ſeinerzeit an Leopold 
Winkler verpachtet geweſene Parcelle 1255/2 auszuſchreiben. 

(Angenommen.) 

(7743.) Vice-VNürgermeiſter Dr. Richter referiert über 
Beſetzungen im Stadtbauamte. 

Baudirector Berger fungiert als Experte. 

Es werden ernannt: 

zum Baurathe (VII. Nangelaffe) der Oberingenieur Johann 
Muttenthaler; 

zum Oberingenieur (VIII. Rangclaſſe) der 
Pürzl; 

zum Ingenieur = Nangelaffe) der Ingenieur-Adjunct Karl 
Ebenheh; 

zum e (1. Kategorie) Alois Brauneiß; 

zu Ingenieur-Adjuncten (2. Kategorie) die Bauamts⸗Praktikanten 
Friedrich Willomitzer und Alois Schneider. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(7663.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über den Bericht der 
Direction des Leopoldſtädter Communal-Real- und Obergymnaſiums, 


Ingenieur Joſef 


— — 
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betreffend die Beſtellung eines Supplenten für Philologie und eines 
ſolchen, reſpective eines Aſſiſtenten für Zeichnen, ſowie über die Ent— 
hebung des bereits beſtellten Supplenten Leopold Winkler, und 
beantragt: 

1. Es ſei der zum wirklichen Lehrer am k. k. Staatsgymnaſium 
in Brüx ernannte, pro 1894/95 bereits als Supplent für das Leopold— 
ftädter Communal-Real- und Obergymnaſium beſtellte Leopold Winkler 
von dieſer Supplentur zu entheben. 

2. Es ſei zum philologiſchen Supplenten am Leopoldſtädter 
Communal⸗Gymnaſium für das Schuljahr 1894/95 Dr. Rudolf 
Weiß mit dem im Berichte der Direction vom 23. September 1894, 
Z. 493, angeführten Lehrpenſum und der Jahresremuneration von 
720 fl. zu beſtellen. 

3. Es ſei der akademiſche Bildhauer Georg Leiſek zum Sup- 
plenten für Zeichnen mit vier wöchentlichen Unterrichtsſtunden 
(Claſſe III b BP) und zum Aſſiſtenten für denſelben Gegenſtand 
(Claſſe IV a) gleichfalls mit vier wöchentlichen Stunden mit dem 
Geſammthonorar von 200 fl. pro 1894/95 zu beftellen. 

4. Es ſei die Übertragung des Zeichenunterrichtes in den 
Claſſen Ta B und III aß an den Profeſſor Anton Prix und die 
Ausbezahlung der Gebür von 480 fl. für die demſelben dadurch 
erwachſenen acht Überſtunden zu genehmigen. (Angenommen.) 


(7429.) St.-R. Nückauf referiert über die Reparatur des 
ſtadtſeitigen Gehweges der Schmelzerbrücke in Rudolfsheim, XIV. Bezirk, 
und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Koſtenanſchlages im 
Betrage von 626 fl. 3 kr. und die Bewilligung eines Zuſchuſscredites 
von 366 fl. 3 kr. zur Rubrik XXIII 4 zur Bedeckung des unbedeckten 
Theiles dieſer Koſten. (Angenommen.) 

(7500.) Derſelbe referiert über das Ergebnis der Local-Com— 
miſſion bezüglich der mit dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 22. Auguſt 
1894, Z. 6580, genehmigten baulichen Herſtellungen am ſtädtiſchen 
Pferdemarkte im V. Bezirke und beantragt die Ertheilung des Ban— 
conſenſes. (Angenommen.) 

(7523.) Derſelbe referiert über die Verputzerneuerung an der 
Hoffagade des Schulgebäudes XVI., Ottakring, Hauptſtraße 158, und 
beantragt die Genehmigung und ſofortige Ausführung dieſer Herſtellung. 
Die mit 438 fl. 60 kr. adjuſtierten Koſten ſind auf den bereits ge— 
nehmigten Zuſchuſscredit per 1200 fl. zu verweiſen. 

Angenommen.) 

(7525.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau der 
Haupt⸗Unrathscanäle der Leopoldi-, Grüllemayer-, Feßt- und Lange⸗ 
gaſſe im XVI. Bezirke und beantragt: 

1. Das vorgelegte Project wird mit dem veranſchlagten Koſten— 
betrage von 33.672 fl. 80 kr. genehmigt. 

2. Der Umbau dieſer Canäle iſt auf das Jahr 1895 zu ver— 
ſchieben und ſind die Koſten in das Budget pro 1895 einzuſtellen. 

3. An die Eigenthümer der in dieſe Canäle einmündenden ge— 
werblichen Etabliſſements, welche durch die Einleitung von ſchädlichen 
Abwäſſern zur Beſchädigung der Canäle Anlass gegeben haben, iſt 
wegen Leiſtung von Beiträgen zu den Koſten des Neubaues heran— 
zutreten. 

4. Für die Inſpicienten iſt der Zehrungsbeitrag nach dem vom 
Stadtrathe genehmigten proviſoriſchen Normale zu bewilligen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, det Magiſtrat werde beauftragt, 
über die rechtliche Natur der sub 3 erwähnten eventuellen Beitrags 


leiſtung Bericht zu erſtatten. 


Antrag Schlechter angenommen. 
1* 
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(Während der Erſtattung des vorſtehenden Re⸗ 
ferates hat Vice-Bürgermeiſter Matzenauer den 
Vorſitz übernommen.) 

(7533.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs⸗Ergebnis, 
betreffend die Umpflaſterung der Morizgaſſe zwiſchen der Grenz- und 
Siegmundsgaſſe im XIV. Bezirke, und beantragt: 

1. die Erd⸗ und Pflaſterungsarbeiten im veranſchlagten Koften- 
betrage von 1198 fl. 32 kr. und 60 fl. Pauſchale der Francisca Piſtl 
in Gemäßheit ihres Anbotes (ſohin mit einer Erſparung von 86 fl. 
72 kr.) unter der Bedingung zu übertragen, dafs die offerierten Preiſe 
auch dann zu gelten haben, wenn die Steinzufuhr von einem Stein⸗ 
lagerplatze im II. Bezirke zu erfolgen hätte; 

2. den erforderlichen Zuſchuſscredit von 7165 fl. 33 kr. zur 
Rubrik XXII 10 zu bewilligen. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 

(7555.) Derſelbe referiert über die Fouragelieferung für die 
bei der Straßenſäuberung im I. Bezirke zu verwendenden 32 Paar 
Pferde und beantragt, in Abänderung des Stadtraths-Beſchluſſes vom 
5. September, Z. 7188, den Offerenten für Hafer: R. Taußig 
& Söhne, und für Heu und Stroh: Fürſt Wrede & Comp. 
die Lieferung unter Zugrundelegung der für die Lieferungen für die 
Pferde der ſtädtiſchen Feuerwehr geltenden Bedingniſſe zu übertragen. 

(Angenommen.) 

7420.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer Licenz— 
gebür des Wenzel Kriſtof im IV. Bezirke im Betrage von 6 fl. 
30 kr. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(7674.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Einladung des 
Stadtrathes ſeitens des Dr. Ariſtides Brezina zur Beſichtigung der 
Wiener Lehrmittel⸗Centrale am Mittwoch den 26. d. M., vormittags 
½10 Uhr, in Hernals, Elterleinplatz 1, III. Stock, gelegentlich des 
Naturforſcher- und Arzte⸗Congreſſes und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen.) 

(7472.) Derſelbe referiert über die Note des Wiener Bezirks- 
ſchulrathes, betreffend die Eröffnung der ſechsten Parallelclaffe zur 
I. Claſſe der Knaben⸗Bürgerſchule XVIII., Währing, Cottagegaſſe 17, 
und der vierten Parallelclaſſe zur I. Claſſe der Mädchen-Bürgerſchule 
XVIII., Währing, Joſefigaſſe 21, und beantragt die Zuſtimmung. 

Angenommen.) 

(7665.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
vom 22. September 1894, Z. 6083, betreffend die Eröffnung, 
reſpective Schließung von Parallelabtheilungen an den Schulen des 
VI. Inſpectionsbezirkes und beantragt die Zuſtimmung. 

Angenommen.) 

(7505.) Derfelbe referiert über die Note des Wiener Bezirks⸗ 
ſchulrathes vom 29. Auguſt 1894, Z. 5620, beziehungsweiſe den 
Erlaſs des k. k. n. ö. Landesſchulrathes vom 26. Auguſt 1894, Z. 7867, 
betreffend die Eröffnung einer vierten Abtheilung der II. Claſſe an 
der Mädchen-Bürgerſchule II., Staudingergaſſe 6, und die Ermächti— 
gung des Bezirksſchulrathes, für dieſe neu errichtete Bürgerſchulclaſſe 
eine für Bürgerſchulen geprüfte weibliche Lehrkraft für das Schuljahr 
1894/95 in Verwendung zu nehmen. 

Über Antrag des St.⸗R. Dr. v. Billing, welchem ſich der 
Referent accommodiert, wird beſchloſſen, gegen dieſe Weiſung des 
Landesſchulrathes den Recurs zu ergreifen. 

4258.) Derſelbe referiert über die Eingabe der Direction der 
Gumpendorfer Communal⸗Oberrealſchule wegen Remunerierung des 
Bürgerſchullehrers Adalbert Böhm für deſſen Supplentur pro 
1894/95 und beantragt, es ſei dem Bürgerſchullehrer Adalbert 


Amtsblatt der k. k. Reichshaupt⸗ und Nefidenzftadt Wien. — Nr. 80, 5. October 1894. 


Nun 


Böhm für den Fall der Übernahme der vollen Supplentur für 
Mathematik und Phyſik im Schuljahre 1894/95 ausnahmsweiſe 
neuerlich eine Remuneration von 1000 fl. für dieſes Schuljahr zuzu⸗ 
ſichern. Angenommen.) 

(6651.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Strieg! 
um käufliche Überlaſſung eines Theiles der ſtädtiſchen Realität Nr. 51 
Kaiſerſtraße, Nr. 52 Weſtbahnſtraße, Einl.-Z. 1162, Cat.⸗Parc. 1312/1, 
1312/2, VII. Bezirk, und beantragt: 

Dem Karl Striegl werden zur Arrondierung ſeiner Realität 
Nr. 53 Kaiſerſtraße, Einl.⸗Z. 370, VII. Bezirk, folgende Grund⸗ 
flächen käuflich überlaſſen: 

a) ein Theil der ſtädtiſchen Realität Nr. 51 Kaiſerſtraße, 
Nr. 52 Weſtbahnſtraße, Einl.-Z. 1162, Cat.⸗Parc. 1311, 1312/1 
und 1312/2, VII. Bezirk, Figur m n o p m im Ausmaße von circa 
999 m um den Einheitspreis von 66 fl. per Quadratmeter; 

b) ein Theil der Linienwallparcelle 1696/1, Einl.-Z. 431, 
VII. Bezirk, Figur o w Xx yet ey im Ausmaße von circa 75 m? um 
den Pauſchalbetrag von 6500 fl. 

Dieſe Grundtransaction wird unter folgenden Modalitäten abge— 
ſchloſſen: 

a) Von dem Kaufſchillinge, welcher vorbehaltlich des bei der ſeiner— 
zeitigen gemeinſchaftlichen Vermeſſung ſich ergebenden definitiven 
Ausmaßes der oben sub a genannten Fläche 72.434 fl. beträgt, 
iſt ein Theilbetrag von 15.000 fl. innerhalb acht Tagen nach 
Verſtändigung von der Annahme des Offertes durch den Ge— 
meinderath, ein weiterer Betrag von 15.000 fl. bei Übergabe 
der zu erwerbenden Grundflächen in den Beſitz des Käufers, der 
Reſt in drei gleichen je am Jahrestage der phyſiſchen Beſitz— 
übergabe fälligen Raten zu Handen der ſtädtiſchen Hauptcaſſa 
einzubezahlen und mittlerweile vom Fälligkeitstage der erſten Rate 
bis zur Einzahlung der einzelnen Raten halbjährig im vorhinein 
mit 5 Percent zu verintereſſieren. 

8) Dem Käufer bleibt jedoch das Recht gewahrt, den jeweiligen 
Kaufſchillingsreſt auch ohne Einhaltung obiger Termine zur 
Gänze zu berichtigen, wobei demſelben der entſprechende Theil der 
etwa ſchon einbezahlten Zinſen in Anrechnung gebracht werden 
wird. 

J) Als Sicherſtellung für den Kaufſchillingsreſt ſammt Nebengebüren 
iſt auf der an Karl Striegl zu verkaufenden Theilfläche der 
Realität Nr. 51 Kaiſerſtraße das Pfandrecht primo loco zu 
Gunſten der Gemeinde Wien einzuverleiben. 

5) Die Bezahlung der mit der Ausfertigung des Vertrages ver— 
bundenen Stempel- und Legaliſierungsgebüren, der Koſten der 
grundbücherlichen Einverleibungen und Löſchungen, ſowie der 
Übertragungsgebüren obliegt dem Käufer. 

e) Der letztere verpflichtet ſich, die von ſeiner Realität Einl. „Z. 370, 
VII. Bezirk, zur Kaiſerſtraße, reſpective zum Urban-Loritzplatze 
entfallenden Grundſtreifen, Figur o sr q o im Ausmaße von 
circa 38 m? und Figur n u tn im Ausmaße von circa 18 m? 
laſtenfrei und im richtigen Niveau ohne weitere Entſchädigung an 
die Gemeinde Wien abzutreten und auf feine Koſten zur grund— 
bücherlichen Abſchreibung zu bringen. 

Dieſe Verpflichtung iſt als Reallaſt auf Koſten des Käufers 
auf ſeiner Realität Cinl.⸗Z. 370, VII. Bezirk, zu Gunſten der 
Gemeinde Wien ſicherzuſtellen. 

1) Die Gemeinde Wien verpflichtet ſich, den im Situationsplane 
mit den Buchſtaben i! hi g! d o pm emu f! i! umſchriebenen 
Theil der ſtädtiſchen Realität Einl. Z 1162, VII. Bezirk, per 
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circa 673 m? und den mit den Buchſtaben tvdie'flut 

bezeichneten Theil der Linienwallparcelle 1696/1, Einl.⸗Z. 431, 

VII. Bezirk, per circa 370 m? grundbücherlich abſchreiben zu 

laſſen. 

6) Karl Striegl verpflichtet ſich, die ſämmtlichen durch die Par⸗ 
cellierung feiner nach Erwerbung der sub a und b angeführten 
Grundflächen arrondierten Realität entſprechenden Bauſtellen 
binnen vier Jahren vom Tage der phhſiſchen Beſitzübergabe zu 
verbauen und nimmt zur Kenntnis, dass das auf dem zu ver— 
kaufenden Grunde befindliche Pflaſterungsmateriale Eigenthum 
der Gemeinde bleibt. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, es ſei auch ausdrücklich zu be— 
dingen, daſs Karl Striegl die grundbücherliche Zuſchreibung der 
in Rede ſtehenden Grundflächen zu ſeiner Realität thatſächlich erwirbt. 

Referenten⸗-Antrag mit Zuſatz Schlechter angenommen; 
an den Gemeinderath. 


(1908.) Derſelbe referiert über den Antrag des Gem.-Rathes 
Latſchka auf Errichtung von Kapellen oder anderen zum Gottes— 
dienſte geeigneten Localitäten in jenen neu zu erbauenden Schulen, 
welche zu weit von der Kirche entfernt ſind, und beantragt die Ab— 
lehnung im Sinne des Magiſtrats-Antrages. Angenommen.) 


7351.) St.-R. Müller referiert über das Anſuchen der Brunn— 
Königsfelder Maſchinenfabrik Lederer & Porges um Einladung 
zur Concurrenz für die maſchinelle Einrichtung der Pumpſtation in 
Breitenſee, XIII. Bezirk, und beantragt, dieſem Anſuchen Folge zu 
leiſten. Angenommen.) 


(7489.) Derſelbe referiert über die Bewilligung von Gratifica— 
tionen für das bei der Einwölbung des Krottenbaches zwiſchen der 
Nuſsdorferſtraße und Neuſtiftgaſſe im XIX. Bezirke beſchäftigt geweſene 
Aufſichtsperſonale und beantragt die Genehmigung der vom Stadtbau— 
amte beantragten Gratificationen im Geſammtbetrage von 200 fl. 

(Angenommen.) 

(7549.) Derſelbe referiert über eine Creditbewilligung zur 
Deckung der reſtlichen Forderung der Wienerberger Ziegelfabriks- und 
Baugeſellſchaft für Pflaſterungsarbeiten beim Baue des Rathhauſes in 
Währing und beantragt die Bewilligung eines Credites in der Höhe 
von 314 fl. 88 kr., welcher auf den Reſervefond zu verweiſen kommt. 

Angenommen.) 

(6915.) Derſelbe referiert über die Erwerbung eines Schulbau— 
platzes in Neuſtift a. W. und beantragt: 

Behufs Erbauung eines neuen Schulhauſes für Knaben und 
Mädchen mit Sommerturnplatz und Schulgarten für Neuſtift a. W. 
und Salmannsdorf ſind die von Franz Schreiber angebotenen, ihm 
eigenthümlichen Parcellen 174 und 175 in Salmannsdorf um den 
angeforderten Koſtenbetrag von 11.500 fl. käuflich zu erwerben, welcher 
Betrag aus den Kaſſabeſtänden zu beſtreiten iſt. 

Die Koſten der bücherlichen Übertragung und des Vertrags- 
ſtempels ſind von Seite der Gemeinde Wien zu begleichen. 

Die Übergabe hat erſt nach Einheimſung der Frucht zu erfolgen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(6725.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen der 
Börſe für landwirtſchaftliche Producte um Beſtimmung der Entſchä— 
digung für den im Falle eines Umbaues des Hauſes II., Große 
Mohrengaſſe 5, abzutretenden Straßengrund per circa 365 m? und 
beantragt, die Schadloshaltung mit 15.000 fl. feſtzuſetzen. 

Angenommen.) 
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7532.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Erd- und Baumeiſterarbeiten für den 
Canalbau in der verlängerten Rampersdorfgaſſe, V. Bezirk, und be— 
antragt die Genehmigung des eingelangten einzigen Anbotes des Auguſt 
Titz (Nachlaſs 5 Percent — Erſparung von 211 fl. 90 kr.). 

Angenommen.) 

(7501.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ignaz und 
der Erneſtine Deutſch um Baubewilligung VII., Kaiſerſtraße 91, 
und beantragt: 


1. die Ertheilung der Baubewilligung unter Genehmigung der 
Anlage zweier Eckriſalite mit einem Vorſprunge von 0'075 m und 
einer Länge von 3·20 m, ferner eines Mittelriſalites mit einem eben— 
ſolchen Vorſprunge und einer Länge von 5˙4 m und eines über 
letzteres 0°07 m vorfpringenden und 4˙25 m langen Thorportales zu 
beſtätigen; 

2. zu genehmigen, daſs der für die Riſalite und Thorportal— 
anlage erforderliche Grund per 1˙205 m? von der Straßengrund— 
abtretung in Abzug gebracht werde. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 


(7530.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef Spilka 
um Baubewilligung III., Sechskrügelgaſſe 10, und beantragt: 

1. die Beſtätigung des Bauconſenſes für die Thorportalanlage 
mit einem Vorſprunge von 0˙30 m über die Baulinie der Sechskrügel⸗ 
gaſſe, und 

2. die Compenſation des hiezu erforderlichen Grundes per 1˙38 m? 
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Grundes. 

(Angenommen; Punkt 2 an den Gemeinderath.) 


(7446.) St.-⸗R. Mayer referiert über das Anſuchen der Ehe— 
leute Johann Ev. und Thereſia Leeb um Gewährung einer Friſt bis 
31. October 1894 zur Abnahme der ſubſcribierten Schuldverſchreibungen 
der 4percentigen Anleihe der Stadt Wien per 20.000 Kronen und 
beantragt die Abweiſung dieſes Anſuchens. (Angenommen.) 


(7655.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Auſuchen 
des 1 0 5 Guſtav Andreas Reſſel um Verlängerung des mit 
13. December 1894 ablaufenden Urlaubes auf ein weiteres Jahr und 
beantragt, es ſei dem Genannten die angeſuchte Urlaubsverlängerung 
gegen Carenz der Bezüge zu bewilligen und die Weiterverwendung 
des bereits aufgenommenen Erſatzdiurniſten auch für die Zeit vom 
13. December 1894 bis 13. December 1895 zu genehmigen. 

(Angenommen) 


(7490.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs- Ergebnis, 
betreffend die Vergebung der Erd- und Pflaſterungsarbeiten für die 
Neupflaſterung der Karolinengaſſe, IV. Bezirk, und beantragt die Ge— 
nehmigung des Offertes des Adolf Stiegler mit dem Nachlaſſe von 
6 Percent excluſive der Steinzufuhr, für welche der Preis von 13 fl. 
per 1000 Stück gefordert wird (gleich 40 fl. 36 kr. Erſparnis). 

St.⸗R. Müller beantragt die Ausſchreibung einer beſchränkten ö 
Offertverhandlung. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Ausſchreibung einer neuer— 
lichen öffentlichen Offertverhandlung. 

Antrag Schlechter angenommen. 

(Schluſs der Sitzung.) 
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Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 26. September 1894. 
Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzen auer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Dr. Nechanskhy, 
v. Götz, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Rückauf, 

Dr. Huber, Schlechter, 
Klotzberg. Schneiderhan, 
Kreindl, Stiaß ny, 
Matthies, Vaugoin, 

v. Neumann. Dr. Vogler, 
Mayer, Witzelsberger. 
Müller, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 
Beurlaubt: St.⸗R. Dr. Lueger. 
Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. Lederer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt H. Pfeiffer. 


Vice-Mürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

StR. Dr. Vogler entſchuldigt fein Späterkommen. 

(Zur Kenntnis.) 

(7557.) HL-R. Schneiderhan referiert über die Pflaſterung 
der Meidlinger Hauptſtraße im XII. Bezirke und beantragt: 

1. das Protokollar⸗Offert der Neuen Wiener Tramway vom 
5. October 1893, zur Herſtellung eines Holzſtöckelpflaſters vor dem 
Amtsgebäude des XII. Bezirkes einen Beitrag von 400 fl. zu leiſten, 
die weitere Erhaltung dieſes Pflaſters in der Geleiſezone (d. i. in dem 
Raume zwiſchen den zwei äußeren Schienenſträngen des Doppelgeleiſes, 
mehr zwei außerhalb der äußeren Schienen liegenden Streifen von Im 
Breite) zu übernehmen, das entfallende Altmateriale an Steinen in 
dieſer Strecke der Gemeinde zu überlaſſen, wird ohne weiteres Präjudiz 
gegen dem genehmigt, daſs die Einzahlung des Betrages von 400 fl. 
binnen acht Tagen nach erfolgter Aufforderung bei der ſtädtiſchen 
Hauptcaſſa ſeitens der Neuen Wiener Tramway erfolgt; 

2. das vom Stadtbauamte vorgelegte Project für die Herſtellung 
eines Holzſtöckelpflaſters vor dem Amtsgebäude XII., Unter-Meidling, 
Hauptſtraße 4, und der Neupflaſterung der anſtoßenden Strecke bis 
zur Schönbrunner Hauptſtraße wird genehmigt und werden die nach 
Alternativ-Koſtenanſchlag II auf die Gemeinde entfallenden Koſten von 
6537 fl. 64 kr. (bedeckt) bewilligt; 

3. als Zehrungsbeitrag für den Bauinſpicienten wird im Sinne 
des § 25 des Gebürenregulativs 2 fl. pro Tag genehmigt; 

4. die Holzſtöckelpflaſterung iſt im Offertwege ſicherzuſtellen und 
wird der Magiſtrat mit Rückſicht auf die Dringlichkeit dieſer Herſtellung 
ermächtigt, das Beſtbot zu acceptieren; die übrigen Arbeiten ſind im 
ecurrenten Wege auszuführen. (Angenommen.) 

(7154.) St.- N. Schlechter referiert über den Magiſtratsbericht 
in Betreff der eventuellen Demolierung des ſogenonnten Meduſenhauſes 
VI., Theobaldgaſſe 7, und beantragt, es ſei die Kündigung der Parteien 
mit Februartermin mit der Ausziehzeit im Mai 1895 vorzunehmen; 
weiters wird der Magiſtrat beauftragt, den Plan und den Koſten— 
anſchlag für die Straßenherſtellung und eventuelle Anlage einer Stiege 
mit aller Beſchleunigung dem Stadtrathe vorzulegen und dafür Sorg⸗ 
zu tragen, dass der für dieſe Herſtellungen erforderliche Betrag in das 
Budget pro 1895 eingeſtellt werde. (Angenommen.) 
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(7588.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung des erzherzoglichen 
Producten⸗Verſchleißes wegen des Gewichtes der zu liefernden Abſperr— 
platten W für den Vorrath des Depots am Laaerberge und beantragt, 
dieſer neuerlichen Vorſtellung um Vergütung des fraglichen Mehr— 
gewichtes keine Folge zu geben. (Angenommen.) 

Interpellation der St.⸗R. v. Götz, Kreindl und 
Rückauf, betreffend die Erſtattung des Referates über die Regelung 
der Bezüge der ſtädtiſchen Arzte. 

Interpellation des St.-R. Dr. Klotzberg, betreffend 
den Beginn der Umpflaſterung der Alſerbachſtraße zwiſchen der Nuſs— 
dorferſtraße und Liechtenſteinſtraße im IX. Bezirke. 

Dieſe Interpellationen werden in der nächſten Sitzung beant— 
wortet worden. 


(7546.) St.-R. Kreindk referiert über das Anſuchen des 
Stephan und der Wilhelmine Rauſcher um käufliche Überlaſſung der 
Pflaſterſteine des Trottoirs vor dem Hauſe V., Leitgebgaſſe 2, und 
beantragt die käufliche Überlaſſung der 82 Stück Granitwürfel und 
47 Stück Halbgutſteine, welche das Pflaſter des Trottoirs vor obigem 
Hauſe bilden, um den Pauſchalpreis von 60 fl. 36 kr. an die ge— 
nannten Eheleute, welche dieſes Trottoir nach Vollendung des Haus— 
umbanes wieder herzuſtellen haben, zu genehmigen. Angenommen.) 

(7460, 7543, 7550.) Derſelbe referiert über die Uneinbring— 
lichkeit von Hundeſteuerbeträgen nach Parteien aus dem V. und 
XVII. Bezirke per 186 fl. und beantragt die Abſchreibung. 

(Angenommen.) 

(7215.) St.-R. Matthies referiert über das Anſuchen des 
Karl Schöberl und Hugo Specht um Baubewilligung VII., 
Neuſtiftgaſſe 125, und beantragt die Ertheilung der Baubewilligung 
unter Genehmigung der Anlage eines 515 m langen und 0˙15 m 
vorſpringenden Riſalites in der Halbgaſſe zu beſtätigen und die Com— 
penſation des zur Riſalitanlage erforderlichen Grundes per 07725 m? 
mit einer gleichgroßen Fläche des abzutretenden Straßengrundes zu 
genehmigen. 

St.⸗R. Dr. v. Billing beantragt, den Magiſtrat zu beauf— 
tragen, über die Normen, welche bei der Bewertung von Nifaliten 
zur Anwendung gelangen ſollen, Bericht zu erſtatten. 

Neferenten-Antrag angenommen, desgleichen der Antrag des 
St.⸗R. Dr. v. Billing. (An den Gemeinderath.) 

(7221.) Derſelbe referiert über die Vergebung der Erd- und 
Steinpflaſterungsarbeiten aus Anlaſs der Pflaſterung des Marktplatzes 
am Eugenplatze mit Metallic im X. Bezirke und beantragt, die Erd— 
und Steinpflaſterungsarbeiten aus obigem Anlaſſe mit dem veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 1052 fl. 47 kr. und 200 fl. Pauſchale der Pflafterer- 
meiſterin Marie Breit gegen den angebotenen Nachlass von 8 Percent 
von den Koſtenanſchlagspreiſen mit Ausnahme der Steinzufuhr, für 
welche Leiſtung der Preis von 13 fl. per 1000 Stück Würfel ohne 
Nachlass gefordert wird, zu übertragen. Angenommen.) 

(7226.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Elias 
Stephinger, Gaſtwirtes, um Verleihung des Bürgerrechtes 
und beantragt die Geſuchsgewährung. Angenommen.) 

(7526.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Adolf Sigmund 
um Preisaufbeſſerung für die in die Verſorgungsanſtalt zu Mauerbach 
zu liefernden Karly'ſchen Ofen und beantragt, zu genehmigen, dafs 
der Erſteher der currenten Schloſſerarbeiten in obiger Anſtalt für die 
Lieferung der für die 28 Ofen Kar ly'ſchen Syſtems nothwendigen 
Guſseiſenbeſtandtheile als außer Tarif ſtehend, und zwar mit 29 kr. 
per Kilogramm berechnen dürfe. (Angenommen.) 
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Hammerl Florian, Waguergehilfe; 

Ropacek Thomas, Schneidergehilfe; 

Schmid Matthias, Amtsdiener; 

Loibl Lorenz, Hadernhändler; 

Stölluer Johann, Poſtamtsdiener; 

Zißka Thomas, prov. ſtädt. Schuldiener; 

Pribitzer Joſef, Sattlergehilfe; 

Taborsky Anton, Schmiedgehilfe; 

Pollhammer Franz, Magazineur; 

Lewitus Jakob, Werkführer; 

Puſchei Katharina, Bedienerin; 

Gſcheider Joſef, Sägeſpänehändler; 

No vy Franz, Taglöhner; 

Smlſal Wilhelm, Schneider; 

Brezina Karl, Schneidergehilfe; 

Fleiſchmann Marie, Wäſcherin; 

Beneſch Johann, Bindergehilfe; 

Salinger Anton, Hilfsarbeiter; 

Maska Anton, Mandolettibäcker. (Angenommen.) 

(4425.) Derſelbe referiert über die ungleichmäßige Einhebung 
der Muſikimpoſtgebür von Heurigenſchenken und beantragt den Magi— 
ſtrat zu beauftragen, einen Modus vorzuſchlagen, womit auch jene 
Wirte zur Zahlung einer Muſikimpoſtgebür herangezogen werden 
können, welche bei Muſikaufführungen nicht durch Einheben von Ein— 
trittsgeldern, ſondern durch Abſammeln, Aufſtellen von Tellern oder 
erhöhten Speiſe- und Getränkepreiſen das Entgelt für die Koſten der 
Muſik hereinzubringen trachten. Angenommen.) 

(7559.) St.⸗R. Witzelsberger referiert über das Anfuchen 
des Döblinger Kirchenmuſikvereines um Subvention und beantragt, 
demſelben pro 1894 eine Subvention von 100 fl. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(7545.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Kloſterneuburg um käufliche Überlaffung einer alten Dampf⸗ 
ſpritze der ſtädtiſchen Feuerwehr und beantragt, derſelben die Dampf— 
ſpritze Nr. 1 zum Preiſe von 500 fl. zu überlaſſen. 

Angenommen.) 

(7456.) Derſelbe referiert über das Anfuchen der freiwilligen 
Feuerwehr in Neuſtift a. W. um Subvention und beantragt, derſelben 
eine Subvention von 160 fl. zu bewilligen, wovon 120 fl. zur Bes 
zahlung des Feuerwehrdieners Anton Gregory und 40 fl. zur 
Reinigung der Monturen zu verwenden ſind. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7573.) Derſelbe referiert über Mehrkoſten für die Lieferung von 
Ausrüſtungsgegenſtänden für die freiwillige Feuerwehr in Pötzleinsdorf 
und beantragt, das Mehrerfordernis von 29 fl. 60 kr. zu genehmigen. 

Angenommen.) 

(7572.) Derſelbe referiert über Mehrkoſten für die Lieferung von 
Hanfdruckſchläuchen für die freiwillige Feuerwehr in Grinzing und 
beantragt, das Mehrerfordernis per 48 fl. zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(7640.) HL... Nückauf referiert über das Anſuchen der 
„Illuſtrierten Radfahrer-Zeitung“ um einen Ehrenpreis für das 
Diſtanz⸗Radfahren Wien —Trieſt, Trieſt —Wien und beantragt die 
Ablehnung des vorliegenden Anſuchens. (An genommen.) 

(7584.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Moriz und 
Joſef Sturany um Abgabe von Bauwaſſer zum Baue des Bettina— 
Stiflungspavillons im XIV. Bezirke und beantragt, den Geſuchſtellern 
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zu dem genannten Zwecke Bauwaſſer, jedoch nur im Maximalquautum 
von 100 hl pro Tag und für die Zeit eines Überſchuſſes in der 
Hochquellenleitung gegen Bezahlung der entſprechenden Gebür von 
4 fl. 50 kr. per Hektoliter und Jahr und gegen dreitägige Kündigung 
zu bewilligen. Angenommen.) 

(7653.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
für den Canalbau in der Kendler- und Parkgaſſe, XIII. Bezirk, 
Breitenſee, und beantragt die Genehmigung des Beſtbotes der Firma 
N. Rella & Neffe gegen den offerierten Nachlaſs von 3½ Percent 
(227 fl. 86 kr. Erſparung). (Angenommen.) 

7667.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebuis 
für die Canalbauten in der Hutten-, Gablenz- und Haüslabgaſſe im 
XVI. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Anbotes des Joſef 
Cita gegen den offerierten Nachlaſs von 8˙6 Percent (839 fl. 81 kr. 
Erſparung). (Angenommen.) 

7356.) St.-RN. Dr. Hackenberg referiert über das Anfuchen 
des Johann Liehr, penſionierten Secretärs der beftandenen Gemeinde 
Kaiſer⸗Ebersdorf, um Quartiergeldzulage und beantragt, das geſtellte 
Anſuchen mit Rückſicht darauf abzuweiſen, dafs der Stadtraths-Beſchluſs 
vom 9. Auguſt 1894 auf den Einſchreiter keine Anwendung findet. 

(Angenommen.) 

(7458.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer kommunalen 
Auszeichnung an den Bezirksausſchuſs des IV. Bezirkes Joſef Haas 
und beantragt, demſelben die doppeltgroße goldene Salvator-Medaille 
zu verleihen in Anerkennung ſeiner vieljährigen aufopfernden Thätigkeit 
auf communalem und humanitärem Gebiete. 

St.⸗K. Dr. Vogler beantragt die Verleihung der großen 
goldenen Salvator-Medaille. 

Referenten-Antrag abgelehnt, der Antrag des St.-R. 
Dr. Vogler angenommen. 

(7457.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an Armenräthe des IV. Bezirkes Rudolf Scheer und 
Georg Maurer und beantragt die Verleihung der goldenen Salvator— 
Medaille an jeden der genannten Armenräthe in Anerkennung ihrer 
langjährigen und erſprießlichen Mühewaltung auf dem Gebiete der 
Armenpflege. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7506.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vincenz 
Hefele, Hauseigenthümers, um Nachſicht der Sequeſtrationsgebüren 
per 4 fl. und beantragt die Abweiſung. Angenommen.) 

(7098.) Derſelbe referiert über den Bericht des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes für den XIV. Bezirk in Betreff der Senkgrubenräumung 
in den dem Gottfried Alber gehörigen Häuſern XIV., Buchgaſſe 37 
und 39, und beantragt die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(7492.) H.-R. Ritt. v. Neumann referiert über das An⸗ 
ſuchen des Siegmund Popper um Grundentſchädigung VII., Neuftift- 
gaſſe 123 und Halbgaſſe 23, und beantragt, die Schadloshaltung 
für den von der Realität Grundb.⸗Einl.-Z. 875, Or.-Nr. 123 
Neuſtiftgaſſe und 32 Halbgaſſe, VII. Bezirk, zur Straßenverbreiterung 
abzutretenden Grund im Ausmaße von 31'03 m? mit dem Betrage 
von 18 fl. per Quadratmeter auf Grund des Schätzungsergebniſſes, 
mit welchem Geſuchſteller einverſtanden iſt, zu beſtimmen. 

(Angenommen.) 

(7502.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Chriſtian 
Mörzinger-Cabos und Alois Schweinburg um Einleitung 
der Schadloshaltungsverhandlung für die Grundabtretung Einl. -Z. 347, 
VIII., Langegaſſe, und beantragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, zur Ein— 
leitung und Durchführung der Verhandlung über die Schadloshaltung 
noch vor der Bauausführung (§S 12 BD). (Angenommen.) 


(7581.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Karl Müller 
um Grundentſchädigung V., Hundsthurmerſtraße 38 und 48 und 
Pilgramgaſſe 16, und beantragt, den Geſuchſteller dahin einzuvernehmen, 
ob derſelbe mit einer Pauſchalſumme von 11.000 fl. und Überlaffung 
von 6˙6 m Straßengrund einverſtanden iſt. (Angenommen.) 

7481.) Derſelbe referiert über den Bericht bezüglich der Qualität 
des von der Firma Franz Lang & O. Wilhelm offerierten 
Portland-Cementes für den Canalbau in der Lilienbrunngaſſe, 
II. Bezirk, und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen.) 


(7409.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Miniſteriums des 
Innern vom 4. Juli 1894, Z. 14557, wegen Feſtſtellung der Bau— 
linien und Niveaux für den Stadttheil bei der Franz Joſefs-Kaſerne 
und beantragt: 

Es werden die im neueſten Bauamtsplane B.⸗A.⸗Z. 12045 ent: 
haltenen Baulinien 

1. für die Ringſtraße (Breite 56˙89 m) die Linien abedefgh 
einerſeits, mit den 18 m langen Abkappungen bei d und e und mn 
op andererſeits; 

2. für das Rondeau an der Aſpernbrücke bei einem reducierten 
Radius von 55 m die Linien hi kKIpPTsS; 

3. für die Dominikanerbaſtei bei einer Straßenbreite von 22 m 
die Linien nV WXYy z a“ b! c d“ (wobei die Länge der Linie c’ d’ 
ſowie die Abkappung bei d“ der Beſchluſsfaſſung über das ſeparat in 
Vorlage kommende Baulinienproject vorbehalten bleibt), dann die 
Linien el fg“ h“ i k“ f andererſeits; 

4. für den Franz Joſefs⸗Quai bei einer Breite von 37:93 m 
mit der Abkappung von 10 m Ränge bei A die Linien If" und vt; 

5. für die Straße I und II bei einer Straßenbreite von 18 m 
die Linien diz h“ h“ einerſeits, e a“ 9, 3“ andererſeits (mit der Ab- 
fappung von 10 m bei 4“ und h), beziehungsweiſe die Linien id“ t“ k. 
einerſeits und ke" n“! andererſeits (mit der Abkappung von 10 m 
bei t“ und 1); | 

6. für die Straße III die Linie bx n“ f. einerſeits und oy“ 074“ 
andererſeits bei 16 m Breite; 

7. für die Straße IV bei einer Breite von 16 m die Linien 
mô n' o“ p-“ g“ r“ s“ t' u“ v' einerſeits (wobei r! s“ = 50 m) und wW. X. 
* a“ b“ “ d“ ef“ andererſeits; 

8, für die Straße V bei einer Breite von 30 m die Linien f b‘ 
und geo“ beſtimmt; 

9. die im Plane erſichtlichen Niveaucoten werden genehmigt und 
von einer weiteren Hebung des Straßenniveaus vor der Ferdinands— 
brücke (im Sinne des von der Generaldirection der öſterreichiſchen 
Staatsbahnen ausgeſprochenen Wunſches) abgeſehen; 

10. die Baublöcke B und 0 find gegen den Aſpernbrückenplatz 
durch Mittelriſalitbauten zu einer einheitlich wirkenden Front zu ver— 
binden; für den Verkehr iſt durch Anlage entſprechender Thorwege in 
der Richtung der Diagonalſtraße II vorzuſorgen; 

11. der Bürgermeiſter wird erſucht, mit dem k. k. Miniſterium 
des Innern nomine des Stadterweiterungsfondes in Verhandlung 
zu treten wegen Vereinbarung der Modalitäten, unter welchen die 
Erwerbung des an der Ringſtraße frei werdenden Grundes ſeitens der 
Stadt zu erfolgen habe. 


St.⸗R. Müller beantragt, derzeit nicht die Baulinien zu be⸗ 
ſchließen, bevor der Wunſch des Stadtrathes bezüglich der weiteren 
Verhandlungen realiſiert ſei. 

St.⸗R. Wurm beantragt, den Magiſtrat zu beauftragen, thunlichſt 
raſch die Ergänzungspläne über die Straßenanſchlüſſe vorzulegen, ſo 
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daſs unter einem die ſämmtlichen Baulinien beſtimmt werden könner, 
und dafs die Verhandlungen nicht allein wegen der Abſchwenkung der 
Ringſtraße, ſondern auch wegen des Platzes bei der Ferdinandsbrücke 
fortgeſetzt werden. 

Es wird beſchloſſen: 

Der Magiſtrat wird beauftragt, das Referat über die anſchließenden 
Baulinien der Biberbaſtei vorzulegen, fo dafs unter einem über ſämmt⸗ 
liche Baulinien, insbeſondere auch wegen Schaffung eines Platzes bei 
der Ferdinandsbrücke entſchieden werden kann. 

Der Herr Bürgermeiſter wird erſucht, wegen Beſeitigung der 
Differenzen mit dem Stadterweiterungsfonde hinſichtlich der Grund— 
abtretung die Verhandlungen einzuleiten. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter hat während 
der Erſtattung dieſes Referates den Vorſitz über— 
nommen.) 

(7615) St.-R. Dr. v. Billing referiert über die vom 
St.⸗R. Dr. Nechansky gegebene Anregung zur Beglückwünſchung 
des Johann Strauß anläſslich feines fünfzigjährigen Dirigenten— 
Jubiläums und beantragt, den Bürgermeiſter zu erſuchen, Johann 
Strauß anläſslich ſeines Jubiläums namens der Gemeinde Wien 
zu begrüßen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

7473.) St.-R. Dr. Vogler referiert über die Einladung zur 
Eröffnung des neuen Schuljahres 1894/95 des ſtädt. Pädagogiums in 
Wien und den Lehr- und Stundenplan dieſer Anſtalt und beantragt 
die Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(7538.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes, 
Z. 5843, wegen Eröffnung von Parallelclaſſen an der Knaben— 
Bürgerſchule X., Eugengaſſe 30/32, und der Mädchen-Bürgerſchule 
X., Herzgaſſe 27, und beantragt, dem Antrage des Bezirksſchulrathes 
die Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) 

(7614.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes, 
Z. 5983, betreffend die Eröffnung von Parallelclaſſen in den Schulen 
des IV. und V. Bezirkes, und beantragt, den Anträgen des Bezirks⸗ 
ſchulrathes die Zuſtimmung zu ertheilen. Angenommen.) 

(7535.) Derſelbe referiert über die Spende des Franz Jaburek, 
beſtehend in 40 Schachteln mit rohem Meerſchaum und Bernſtein für 
die Knaben Bürgerſchule und beantragt die Kenntnisnahme und den 
Dank für dieſe Spende. Angenommen.) 

(7577.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des Unterrichts - 
miniſteriums vom 20. Juli 1893, Z. 2030, über den Recurs der 
Gemeinde Wien gegen den Landesſchulraths-Erlaſs vom 28. November 
1892 wegen Eröffnung einer dritten Abtheilung für Violinſpiel an 
der Knaben-Bürgerſchule XIV., Dadlergaſſe 9, und beantragt die 
Kenntnisnahme. Angenommen.) 

(7449.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Vereines zur 
Umgeſtaltung der Calvarienbergkirche in Hernals um Subvention und 
beantragt, demſelben eine Subvention von 5000 fl. zu bewilligen 
unter Verweiſung dieſer Auslage auf den Reſervefond. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4058.) Derſelbe referiert über die Eingabe des Ortsſchulrathes 
für den XVII. Bezirk um eine Subvention zur Anſchaffung von 
Schulfahuen und beantragt die Ablehnung. Angenommen.) 

(4489) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Lehrkörpers 
der Volksſchule in Kaiſermühlen um Wiedergewährung der Zulage 
von 50 fl. und beantragt, dem Anſuchen des Lehrkörpers um Ge— 
währung eines Wagenpauſchales kann im Hinblicke auf den § 13 des 
Geſetzes vom 27. December 1891, L.-G.⸗Bl. Nr. 67, und die 
negative Äußerung des Bezirksſchulrathes keine Folge gegeben werden. 
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Bezüglich des Erſuchens des Bezirksſchulrathes wegen Vorkehrungen 
zur Beſſerung der Wohnungs- und Approviſionierungsverhältniſſe 
unter den Kaiſermühlen wird der Magiſtrat beauftragt, die Frage zu 
ſtudieren, in welcher Weiſe dieſem Wunſche ſeitens der Gemeinde nach⸗ 
gekommen werden könne. 

Rückſichtlich des weiteren Erſuchens des Bezirksſchulrathes bei 
der Beſetzung von Lehrſtellen auf Lehrperſonen, welche längere Zeit 
in dieſem Bezirkstheile im Dienſte ſtanden, ſoweit es die Würdigkeit 
zulässt, Rückſicht nehmen zu wollen, erklärt der Stadtrath, dieſem 
Wunſche nach Thunlichkeit gerecht werden zu wollen. 

(Angenommen.) 

(4657.) Derſelbe referiert in Betreff des Zubaues zur Schule 
XV., Friedrichsplatz, und beantragt, es ſei auf Grund der gepflogenen 
Erhebungen und der vorliegenden Zuſchriſt des Wiener Bezirksſchul— 
rathes von der Ausführung eines Zubaues zur obigen Schule dermalen 
abzuſehen, den dortſelbſt verfügbaren Baugrund jedoch zum Zwecke 
einer ſpäter etwa nöthig werdenden Erweiterung der beiden dortigen 
Bürgerſchulen und Errichtung eines zweiten Turnſaales zu reſervieren. 

(An genommen.) 

(1557.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirksſchulrathes 
Z. 3846 in Betreff probeweiſer Errichtung von vier Fortbildungs⸗ 
curfen für Mädchen und beantragt, diesbezüglich einen Bericht des 
Magiſtrates einzuholen. (Angenommen.) 

(7504.) Derſelbe referiert über den Landesſchulraths-Erlaſs vom 
23. Auguſt, Z. 7869, bezüglich der Verſetzung des Oberlehrers Joſef 
Schwenk und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen) 

In Beantwortung der Interpellation der St.-R. Schlechter 
und Nückauf, betreffend die Deponierung der durch die Geleiſe— 
anlage in der Ullmannſtraße, XIV. Bezirk, herausgenommenen Steine, 
erklärt der Vorſitzende, daſs die ſofortige Wegfuhr der Steine 
durch das Bezirksfuhrwerk eingeleitet worden iſt. (Zur Kenntnis.) 

(753 1.) St.-N. Stiaßny referiert über das Anſuchen des Fritz 
Kraus um Conſens für den Bau einer Schupfe auf dem Bürger— 
ſpitalfondsgrunde Einl.⸗Z. 624/1 im V. Bezirke, Abtheilung III der 
Steinbauergaſſe und beantragt die Beſtätigung des Bauconſenſes. 

(Angenommen.) 

(Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(6356.) St.-R. Dr. Klotzberg referiert über das Anſuchen 
des Anton Frey um Erhöhung ſeiner Entlohnung für Bedienung 
des Schöpfwerkes in Heiligenftadt, Grinzingerſtraße, XIX. Bezirk, 
und beantragt, demſelben für die Bedienung des obigen Schöpfwerkes 
während der Dauer der Beſpritzungsſaiſon eine Eutlohuung von 
monatlich 24 fl. und für die Inſtandhaltung und eventuell Bedienung 
außerhalb der Beſpritzungsſaiſon eine monatliche Entlohnung von 
4 fl. und zwar vom 1. Auguſt d. J. an unter Ausſchluſs jeder 
ſeparaten Entlohnung für Überſtunden zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(7403.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem XVI. Bezirke und beantragt die Ge⸗ 
ſuchsgewährung für: 

Maier Georg, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Mikſche Hieronymus, Metallpräger; 

Hlabil Karl, Eiſendreher; 

Henloth Joſef, Maurergehilfe; 

Czirnich Johanna, Tabak-Trafikantin; 

Gittel Franz, Bronzearbeitergehilfe; 
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Wildung Franz, Victualienhändler und Hausbeſitzer; 

Swoboda Joſef, Schuhmachergehilfe; 

Langer Dorothea, Gemiſchtwaren-Verſchleißerin; 

Matzner Rudolf, Poſtaushilfsdiener. (Angenommen.) 

(7508.) St.-R. Vangoin referiert über das Anſuchen der 
Diurniſtenswitwe Marie Pöhlmann um Fortbezug der Gnadengabe 
und beantragt, derſelben die Gnadengabe von jährlich 120 fl. vom 
1. October 1894 an auf ein weiteres Jahr, eventuell bis zu einer 
anderweitigen früheren Verſorgung zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(7514.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Dr. Stephan 
Worms um Überlaffung eines Gruftplatzes im neuen Friedhofe zu 
Döbling und beantragt, es ſei dem Geſuchſteller der in Ausſicht 
genommene einfache Gruftplatz, ſowie die 75 em breiten Grundſtreifen 
an beiden Seiten gegen Erlag einer Gebür von 650 fl. zur Benützung 
zu überlaſſen. Angenommen.) 

(7484, 7464, 7499.) Derſelbe referiert über die Uneinbring⸗ 
lichkeit von Beerdigungskoſten nach Parteien aus dem I. und VIII., 
IX. und XVI. Bezirke per 171 fl. 30 kr. und beantragt die Ab— 
ſchreibung. (Angeno mmen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine Uachrichten. 


Approvifionierung. 


Borſtenviehmarkt vom 2. und 4. October 1894. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſchweine . 3931 Stück 
Fettſchweine 11265 „ 
Summa. . 15196 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien 14172 Stück 
für das La nnd 424 „ 
unverkauft blieben 600 „ 


2. Preisbewegung: 


Jungſchweine „von 32 bis 43 (—) r. 
Fettſchweine. „ 32 37 (— 

Am Dienstag⸗Hauptmarkte ſind bei einem Auftriebe von 
11498 Stücken: Jungſchweine um 1 kr., Fettſchweine um 1 bis 
2 kr. per Kilogramm im Preiſe gefallen. Am heutigen Nachmarkte 
war für gute Ware gegen den Hauptmarkt keine weſentliche 


Anderung zu verzeichnen. 


* * 
* 


Pferdemarkt vom 2. Oetober 1894. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 268 Pferde. 


per Kg. Lebendgewicht. 


Preis: für Gebrauchs pferde 60 430 fl. per Stück. 
1 Schlachtpferde a Sr Ze Ze 17— 58 nn 1 
Der Markt war flau. 
% * 


* 
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Stechviehmarkt vom 4. Oetober 1894. 
1. Auftrieb: 


Kälber Waidner 1231, Kälber lebend 1408, Lämmer 
Waidner 11, Lämmer lebend 50, Schafe Waidner 662, 
Schafe lebend 11164, Schweine Waidner 874. 


2. Preisbewegung: 


Kälber Waidner .. . per Kg. von 50 (—) bis 68 ( — ) kr. 
Kälber lebend . . „ „ „ 38 (—) „ 56 — ), 
Lämmer Waidner .. . ä per Paar von 6 bis 10 fl. 


Lämmer lebend. „ e e e e e 

Schafe Waidner . „Kg. von 26 (—) bis 40 (—) kr. 
Schafe lebend „Paar von 7 bis 22 fl. 

Schafe lebend vt „Kg. von 25 (—) bis — BL) kr. 
Schweine Waidner. . . „ „ „ 36 (—) „ 52 (54) „ 
Schweine lebend junge . „ „ „ — * 1 
Schweine lebend fette . . „ „ „ — m = . 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 64 Stück Kälber 
weniger zugeführt. Bei lebhafter Kaufluſt ſind die Preiſe der 
minderen Sorten und von Hochprimaware um 2 bis 4 kr. per 
Kilogramm geſtiegen. Mittelware tendierte unverändert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 5623 Stück weniger auf— 
getrieben. Die Kaufluſt war bei ſchwach beſuchtem Markte ſehr flau 
und find mindere Sorten um 1 bis 2 fl. per Paar gefallen. Export: 
ware iſt bei beſſerer Kaufluſt im Preiſe unverändert geblieben. 


Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 4. October 1894 
216 Stück Maſt⸗, 245 Stück Weide⸗ und 469 Stück Beinlvieh 
aufgetrieben und zu Montagspreiſen bis auf 362 Stück verkauft. 


Bierpreiſe im Monate September 1894. 


En gros. 

Abzug, Wiener l. 10 bis 11½ fl. 8.70 bis fl. 9.50 

„ bölmiſches, oberöſterr. II. 9 „ 10 „ 8.50 „ „ 8.75 
Lager, Wiener 12 „ 130 I ee 
Märzen, Wiener (Export)... 13 „ẽ 14½ „ 14.— „ „ 15.— 
Böhmiſches nach Pilsner Art. .. 11 „ 12 „ 15.— „ „16.50 
Pilsner 11 „ 120 „ 17.— „ „17.50 
Bayriſches (importiert) — „ — FFC 


(Dieſe Preiſe verſtehen ſich franco Zuſtellung, incl. Verzehrungsſteuer, netto 
Caſſa, ohne jeden Sconto.) 


En detail. 


Ai 00. Se a ee 12 bis 14 kr. per Liter über die Gaſſe, 
„„ a 12 „ 16 „ „ „ Im Rocale, 
Lager und Märzen 20 „ 30 „ „ „ über die Gaſſe, 
Ale e 26 „ 32 „ „ „ Im Rocale, 

Böhmiſches (Pilsner ee ee 

Bayriſches (importiert.. Fe A 
Slajchenbier-Breife, 

Abzug in Flaſchen zu ½ Liter per Liter 11 bis 14 kr. 

Lager L 7. nn ae u Zu Su SEE ee Zu Ze 77 7 18 70 24 „ 

Pilsner, 5 . her a NE der, de ie „ , e 
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Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 1. bis 30. September 1894. 
Waren eingelageer 266.981 Meter⸗Centner 
ji ausgelagert... 2.2... 173.676 N 


Der Lagerſtand betrug am 30. September 352.888 Meter⸗ 
Centner im Aſſecuranzwerte von 3,174.8 10 fl. gegen 353.528 Meter⸗ 
Centner im Werte von 3,281.6 10 fl. in der gleichen Zeit des Vor⸗ 
jahres; darunter waren: 


76.075 Meter⸗Centner Weizen gegen 40.538 
72.981 1 Roggen „ 69.289 
76.718 f Gerſe „ 72.895 
28.523 1 Hafer „ V 17.607 
21.257 1 Maiss „ 73.171 
32.900 N Olſaaten „ 21.276 
17.464 5 Mehl und Kleie . „ 15.566 
2.640 4 Wen n 5.766 
1.979 Züteerere en 5 433 und 


136 Hektoliter à 100% Spiritus... „ 20093 im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung während des Monates 


September bezifferte ſich aurf .... 14.215 Meter⸗Centner; 
es wurden 40 Lagerſcheine ausgegeben und bei 6 Lagerſcheinen im 
Verſicherungswerte vouok/nnnn 21.000 fl. — kr. 
eine Lombardierung VON knn 11.800 „ — „ 


in die Lagerbücher vorgemerkt. 


Approviſionierungs-Angelegenheiten. 


Beſchränkung der Einfuhr von Klanenuthieren aus Croatien⸗ 
Slavonien wegen Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 21. September 1894, 
3. 71434 (M.⸗3. 160746/XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Amtlichen Mittheilungen zufolge beſteht die Maul- und 
Klauenſeuche in mehreren Orten in Croatien-Slavonien. Die k. k. 
Statthalterei findet daher zum Zwecke der Verhinderung der Ein— 
ſchleppung dieſer Seuche in das hierortige Verwaltungsgebiet die 
Einbringung von Klauenthieren (Rindern, Schafen, Ziegen und 
Schweinen) aus Croatien⸗Slavonien bis auf weiteres dahin ein⸗ 
zuſchränken, dafs derartige Thiere nur ausschließlich nach Wien 
und Wiener-Neuſtadt im directen Eiſenbahnverkehre auf die 
Contumazabtheilungen der dortigen Viehmarktplätze gebracht werden 
dürfen, von wo dieſelben unmittelbar oder nach vorheriger abge— 
ſonderter Haltung in den Schlachtlocalitäten der genannten Städte 
der Schlachtung zuzuführen. Hinſichtlich der aus Croatien-Slavonien 
nach Wiener⸗Neuſtadt zugeführten Schweine wird überdies geſtattet, 
dafs ſolche Thiere auch zur Einſtallung in den betreffenden 
Contumazabtheilungen zugelaſſen und von dort in den freien Verkehr 
geſetzt werden dürfen, wenn fie eine fünftägige veterinär⸗polizeiliche 
Beobachtung anſtandslos überſtanden haben. 

Übertretungen dieſer Anordnungen, welche am 25. September 
1894 in Wirkſamkeit treten, werden nach dem Geſetze vom 24. Mai 
1882 (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 51), wobei auch die Vorſchriften des § 46 
des allgemeinen Thierſeuchengeſetzes und der dazu erlaſſenen Durch- 
führungsvorſchriften (R.⸗G.⸗Bl. Nr. 35 und 36 ex 1880) in An⸗ 
wendung kommen, beſtraft. | 
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Militär- Angelegenheiten. 


(Meldung zur Hauptſtellung 1895.) Der Wiener Magiſtrat 
hat unterm 1. October d. J., M.⸗Z. 158255 / XVI, nachſtehende 
Kundmachung, betreffend die Meldung der zum Erſcheinen bei der 
Hauptſtellung im Jahre 1895 berufenen Stellungspflichtigen aus 
den beiden Staatsgebieten der öſterr.-ungar. Monarchie, ſowie die 
Einbringung der Anſuchen um Abſtellung im Aufenthaltsbezirke 
oder um eine der Begünſtigungen in der Erfüllung der Dienftpflicht, 
erlaſſen 

Nach § 35 des Wehrgeſetzes vom 11. April 1889 hat ſich 
jeder Stellungspflichtige der zur nächſten Stellung berufenen 
Altersclaſſen im Monate November des vorangehenden Jahres 
bei dem Gemeindevorſtande feines Heimat s- oder ſtändigen Auf: 
enthaltsortes zur Verzeichnung ſchriftlich oder mündlich zu melden. 


Wer dieſe Meldung, ohne hievon durch ein für ihn unüber— 
windliches Hindernis abgehalten worden zu fein, unter lässt, verfällt 
einer Geldſtrafe von 5 bis zu 100 fl. 

Demgemäß werden die in den Jahren 1874, 1873 und 1872 
geborenen, in den Bezirken I bis incluſive XIX wohnenden ein— 
heimiſchen und fremden Stellungspflichtigen auf— 
gefordert, ſich vom 1. bis 30. November d. J. an den Wochen— 
tagen während der gewöhnlichen Amtsſtun den von 8 Uhr früh bis 
2 Uhr nachmittags bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte ihres 
ſtändigen Wohnortes zu melden und ihre Tauf- oder Geburts— 
ſcheine, Heimatsſcheine, Päſſe oder Legitimationskarten, Arbeits- 
bücher ꝛc. nebſt dem polizeilichen Meldzettel mitzubringen. 

Es haben ſich ſonach zu melden die Stellungspflichtigen, 
welche wohnen im Bezirke: 

Innere Stadt, Joſefſtadt, Alſergrund, im Conſeriptionsamte 
des Magiſtrates I., Rathhausſtraße Nr. 12, ebener Erde links; 

Leopoldſtadt, bei dem magiſtratiſchen Bezirksam te II., Kleine 
Sperlgaſſe Nr. 10; 

Landſtraße, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte III., Gemeinde⸗ 
platz Nr. 3; 

Wieden, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte IV., Schäffer⸗ 
gaſſe Nr. 3 

Margarethen, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte V., Hunds⸗ 
thurmerſtraße Nr. 58; 

Mariahilf, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte VI., Amerling— 
ſtraße Nr. 11; 

Neubau, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte VII., Neubau⸗ 
gaſſe Nr. 25; 


11 1 bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte X., „Simmeringer⸗ 


ſtraße Nr. 130; 

Simmering, bei dem magiſtratiſchen 
Simmering, Hauptſtraße Nr. 82; 

Meidling, bei dem magiſtratiſchen N XII., Unter⸗ 
Meidling, Meidlinger Hauptſtraße Nr. 

Hietzing, bei dem magiſtratiſchen 8 XIII. „Hietzing, 
Neugaſſe Nr. 12; 

Rudolfsheim, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte XV., 
Fünfhaus, Braugaſſe Nr. 5 und 7, und Gasgaſſe Nr. 8 und 10; 

Fünfhaus, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte XV., Fünfhaus, 
Friedrichsplatz Nr. 1 und 3; 

Ottakring, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte XVI., Ottakring, 
Abelegaſſe Nr. 25; 


Bezirksamte XI., 
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Hernals, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte, XVII., Hernals, 
Elterleinplatz Nr. 2; 

Währing, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte XVIII., 
Währing, Martinsſtraße Nr. 100; 

Döbling, bei dem magiſtratiſchen Bezirksamte XIX., Ober: 
Döblng, Thereſienplatz Nr. 3 und 5. 


Für Stellungspflichtige, welche hierorts ihren ſtändigen Auf- 
enthalt haben, jedoch im Monate November zeitlich abweſend und 
hiedurch oder durch Krankheit verhindert ſind, ſich mündlich oder 
ſchriftlich zu melden, kann die Meldung durch deren Eltern, Vor- 
münder oder ſonſt Bevollmächtigte geſchehen. 

Die ſich hierorts meldenden fremden Stellungspflichtigen ſind 
zwar zur Erfüllung der Stellungspflicht in ihrem zuſtändigen 
Stellungsbezirke verpflichtet, jedoch kann nach § 27 der Wehr: 
vorſchriften, J. Theil, 

a) den in einem anderen Bezirke Anſäſſigen oder im öffent⸗ 
lichen Dienſte Angeſtellten, 

b) den zum Zwecke von Arbeit oder Erwerb dauernd ab— 
weſenden oder außerhalb des zuſtändigen Stellungsbezirkes in einer 
bleibenden Dienſtſtellung befindlichen Stellungspflichtigen, welche 
glaubwürdig nachweiſen, dafs fie die Koſten der Reiſe in den 
Heimatsbezirk infolge der großen Entfernung aus eigenen Mitteln 
nicht beſtreiten können, 

c) den ordentlich und öffentlich Studierenden 
die Bewilligung zur Abſtellung im Aufenthaltsbezirke (Wien) von 
der politiſchen Bezirksbehörde ihrer Heimatsgemeinde ertheilt 
werden. 

Die ſich hier aufhaltenden fremden Stellungspflich tigen, welche 
das Anſuchen um Vorführung vor die Stellungs-Commiſſion in 
Wien einbringen wollen, haben dieſes bei der vorerwähnten An— 


meldung ausdrücklich anzugeben. 


Geſuche um Bewilligung zur Abſtellung im Aufenthaltsbezirke, 
welche nach Ablauf der Anmeldungsfriſt (d. i. nach dem 30. No- 
vember) eingebracht werden, find nach § 27 der Wehrvorſchriften, 
I. Theil, abzuweiſen; nur wenn nachgewieſen wird, dafs die das 
Anſuchen begründenden Verhältniſſe erſt nach dieſem Zeitpunkte 
eingetreten ſind, kann die Bewilligung nachträglich ertheilt werden. 

Jene Stellungspflichtigen, welche als Candidaten des geiſt⸗ 
lichen Standes, als Lehrer, Unterlehrer und Lehramtszöglinge, als 
Beſitzer ererbter Landwirtſchaften oder als Familienerhalter Anſpruch 
auf eine der in den SS 31, 32, 33 und 34 des Wehrgeſetzes 
bezeichneten Begünſtigungen in der Erfüllung der Dienſtpflicht 
erheben, haben ihre gehörig documentierten Geſuche in den 
Monaten Jänner und Februar 1895 bei der politiſchen Bezirks⸗ 
behörde der Heimatsgemeinde, ſpäteſtens aber am Tage der Haupt— 
ſtellung bei der Stellungs-Commiſſion des Heimatsbezirkes ein- 
zubringen. 

Nur jene fremden Stellungspflichtigen, welche um die 
hierortige Abſtellung anſuchen, können etwaige Anſprüche auf eine 
der in den vorangeführten Paragraphen bezeichneten Begünſtigungen 
gleichzeitig bei der Meldung im Monate November 1894 geltend 
machen und nachweiſen. 

Wehrpflichtige, welche die Zuerkennung der Begünſtigung des 
einjährigen Präſenzdienſtes bei der Stellung im Jahre 1895 an⸗ 
ſtreben, haben ihr vollkommen documentiertes Geſuch entweder bis 
Ende Februar 1895 bei der Bezirksbehörde der Heimatsgemeinde 
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oder gelegentlich ihrer Vorführung zur Hauptſtellung im zuſtändigen 
Bezirke, und zwar noch vor ihrer ärztlichen Unterſuchung, bei der 
Stellungs⸗Commiſſion einzubringen. 

Stellungspflichtige, welche als „offenkundig untauglich“ vom 
perſönlichen Erſcheinen vor der Stellungs-Commiſſion enthoben 
werden wollen, haben ihre mündlichen oder ſchriftlichen Anſuchen 
während der Anmeldungsfriſt (November 1894) bei dem magiftra- 
tiſchen Bezirksamte ihres ſtändigen Wohnortes einzubringen. 

Dieſe Anſuchen ſind nicht ſtempelpflichtig. Ebenſo kommt den 
Anſuchen um eine Begünſtigung in der Erfüllung der Dienftpflicht 
oder um Zuerkennung der Begünſtigung des einjährigen Präſenz⸗ 
dienſtes die Stempelfreiheit zu, während die Geſuche um Abſtellung 
im Aufenthaltsbezirke der Stempelpflicht unterliegen. 

Die Nichtbeachtung der Anmeldepflicht, ſowie überhaupt der 
aus dem Wehrgeſetze entſpringenden Pflichten kann durch Unkenntnis 
dieſer Kundmachung oder der aus dem Wehrgeſetze hervorgehenden 
Obliegenheiten nicht entſchuldigt werden. 


Hanitäts Angelegenheiten. 


2119 


AN. NEA 


NN 


Gewerbe -Angelegenheiten. 


Ausweis über das Lehrlingsſtelleu⸗Nachweiſeamt 
des Wiener Magiſtrates. 


Vom 1. bis 30. September 1894: 


Meiſteranmeldunges 90 
Lehrlingsanmeldunge n 26 
Vermittlungen 6 


Seit dem Beſtande des Lehrlingsſtellen-Nachweiſeamtes 
(d. i. ſeit 2. Mai 1888): 


Meiſteran meldungen 4831 
Lehrlingsanmeldunge n 5289 
Vermittlungen 2408 


Baubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen find die Geſchäftsuummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 


Beſuch der ſtädt. Volksbäder im Septemb er 1894 Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 


männliche weibliche 
Perſonen 


II. Bez., Treuſtraße 60 — 4480, davon 3666 814 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

III. Bez., Apoſtelgaſſe 18 — 5741, „ 4848 893 
(Eröffnet Auguſt 1891.) 

IV. Bez., Klagbaumgaſſe 4 — 3799, „ 3088 711 
(Eröffnet Juni 1893.) 

V. Bez., Einſiedlerplatz — 8004, „ 6734 1270 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

VI. Bez., Eßterhazygaſſe 4 — 6441, „ 5167 1274 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

VII. Bez., Mondſcheingaſſe9 — 6488, „ 5160 1328 
(Eröffnet December 1887.) 

VIII. Bez., Florianigaſſe 30 — 6312, „ 4868 1444 
(Eröffnet Auguſt 1892) 

IX. Bez., Wieſengaſſe 17 — 4686, „ 3777 909 
(Eröffnet Auguſt 1892.) 

X. Bez., Erlachplatz — 7218, „ 6162 1056 
(Eröffnet Auguſt 1890.) 

* ** 


* 


Städtiſches Donaubad (Badeſaiſon 1894). 
Es badeten 40080 Männer, 19728 Frauen, zuſammen 59808 


Perſonen. Davon entfallen: 


auf das Schwimmbaſſin I. Claſſe 5071 Männer 134 Frauen, 


4 77 7 II. „ 6742 75 373 7 
auf die Vollbäder. . L „ 5139 „ 3264 „ 
rn 7 II. 7 23089 m 15952 „ und 
„ „ Separatbäder. .. 39 „ 5 „ 


Eintrittskarten zur Bäderbeſichtigung wurden 495 Stück aus⸗ 
gegeben und ſind 3515 Schwimmlectionen ertheilt worden. 


Die Saiſon dauerte vom 1. Juni bis 11. September, das 


ſind 103 Tage. 


nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 
vom 1. October bis 3. October 1894: 


Für Neubauten: 
III. Bezirk: Haus, Kleiſt⸗ und Kölblgaſſe, Grundb.-Einl. 2662, von Kath. 
Wünſch, II., Praterſtraße 49, Bauführer W. Schulz 
(7265). 
V. Bezirk: Haus, Rampersdorfgaſſe, Grundb.-Einl. 2019, von Rudolf 
Jäger & Th. Bauer, Baumeiſter (7254). 
VI. Bezirk: Haus, Magdalenenftraße 61, von Joſef und Pauline Kra us, 
durch L. A. Fuch ſik, VIII., Albertgaſſe 23, Bauführer 
A. Zwekrina (7310). 
VIII. Bezirk: Haus, Langegaſſe 2, von Ch. M. Tabos und Albert 
Schweinburg, VI., Gumpendorferſtraße 55, Bauführer 
E. Schweinburg (7252). 
XII. Bezirk: Zweiſtöckiger Gaſſen- und einſtöckiger Seitentractbau, Unter- 
Meidling, Radetzkygaſſe 32, von Michael Wollner, 
Lainzerſtraße 70, Bauführer Friedrich Sonnenburg 
(27744). 


Für Zubauten: 

XI. Bezirk: Einſtöckiger, rechtsſeitiger Hoftract und Stockwerks-Aufſetzung, 
Simmering, Hirſchengaſſe 1 a, Or.⸗Nr. 353, Einl.⸗Z. 1315, 
von Franz und Marie Pagler, Simmering, Haupt⸗ 
ſtraße 101, Bauführer Ferdinand Kaindl, Baumeiſter, 
Simmering (13211). 

XIX. Bezirk: Zubau, Unter-Sievering, Hauptſtraße 147, von Joſef 
Nowotny, ebenda, Bauführer Ed. Spieß (17977). 


Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Kärnthnerſtraße 37, vom Maltheſer-Ritter-Ordens⸗ 
Commando St. Johann, Bauführer Luckeneder & 
Miſerowski (7275). 
II. Bezirk: Jägerſtraße 44, von Karl Witeſchka, Wallenſteinſtr. 21, 
Bauführer Johann Wagner (7311). 
III. Bezirk: Khunngaſſe 15, von Ant. Brunner, Maurermeiſter (7290). 
IV. Bezirk: Wienſtraße 61, von Karl Langer, Baumeiſter (7211). 
Preſsgaſſe 23, von Leop. Brichta, Bauführer Johann 
Binder (7308). 
VI. Bezirk: Getreidemarkt 18, von H. v. Feyrer, Briführer M. Göd 
(7266). 
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Spittelberggaſſe 8, von Thomas Loskot, Maukermeiſter 
(7215). 

Bernardgaſſe 10, von Thereſe Schleimer, Bauführer 
C. Hörmann (7234). 

Kirchengaſſe 34, von Francisca Hiſch, Bauführer J. Do⸗ 
lezal (7294). 

Hahng. 17, von J. Schmeidek, Bauführer M. Trimmel 
(7235). 

Schlickgaſſe 4, von J. Kobiersky, Bauführer J. Feſe⸗ 
mayer (7243). 

Hernals, Hauptſtraße 119, von Auguſt Opa ws ky, ebenda, 
Bauführer Leopold Roth (32270). 


VII. Bezirk: 


IX. Bezirk: 


XVII. Bezirk: 


Für diverſe (geringere) Bauten: 


I. Bezirk: Canalconſtruetion, Wollzeile 13, von Dr. Suftav Egger, 


noe. Thereſe Riede l'ſche Erben, Bauführer Ferdinand 


Scholz (7281). 
II. Bezirk: 
& Comp., Bauführer J. Kerunaſt (7209). 
Schupfe, Arſenalweg, Grundb.⸗Einl. 1958, von K. Bräuer, 
Bauführer Franz Demal (7207). 
Schupfe, Schlachthausgaſſe 19, von Siemens & Halske, 
Apoſtelgaſſe 12, Bauführer C. O. Pöniſch (7277). 
Canal, Preſsgaſſe 16, von Johann Scheibenbogen, 
Bauführer J. Spilka (7233). 
Hofeindeckung, Gumpendorferſtraße 88: a, von Dr. Th. 
Schloſſer, Bauführer E. Kameunicky (7303). 
Piſſoir, Piariſtengaſſe 28, von Camilla Lichtenſtein, 


III. Bezirk: 


IV. Bezirk: 
VI. Bezirk: 
VIII. Bezirk: 


führer J. Lauſecker (7208). 

IX. Bezirk: 
führer A. Krones (7280). 

Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Simmeringerſtraße 192, von 
Thereſia Müller, ebenda, Bauführer Anton Kurz, 
Baumeiſter, Simmering (13254). 

Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Simmeringerftraße 222, von 


XI. Bezirk: 


” " 
Ludwig Ramharter, ebenda, Bauführer Anton Kurz, 
Baumeiſter, Simmering (13255). 
. 2; „ Senkgrube, Kaiſer-Ebersdorf, Simmeringerſtraße 228, von 


Anton Schnaitt, ebenda, Bauführer Anton Kurz, 
Baumeiſter, Simmering (13256). 

Abort (Umbau), Unter-Meidling, Wilhelmſtraße 54, von 
Karl Linſen mayer, V., Franzensgaſſe 22, Bauführer 
Fr. Doleyſchka (27790). 

Umbau der Hofbeſchluſsmauer und Reconſtruction der Feuer— 
mauer, Fünfhaus, Zwölfergaſſe 11, von S. M. Klingers 
Erben, durch Dr. Bachrach, Bauführer Stag l & 
Brodhag, XV., Clementinengaſſe 9 (23799). 

Untermauerung einer Schupfe und Herſtellung eines Abortes, 
Heiligenſtadt, Heiligenſtädterſtraße 119, von Ed. Horak, 
Hausbeſitzer, Nuſsdorferſtraße 119, Bauführer? (17933). 


XII. Bezirk: 


XV. Bezirk: 
XIX. Bezirk: 


Heſuche um VBeſtanntgabe der Naulinie wurden üherreicht: 
VI. Bezirk: Gumpendorferſtraße 33, von Kath. Kaftau, Engelgaſſe 1 
(7237). ö 
VII. Bezirk: Schottenfeldgaſſe 70, von Ferdinand Seif, Baumeiſter, für 
Franz Menter (7224). 
XII. Bezirk: Einl.⸗Z. 109/6, Unter-Meidling, Radetzkygaſſe 32, von Mich. 
Wollner, Lainzerſtraße 70 (27743). 
XV. Bezirk: Fünfhaus, Zwölfergaſſe 11, von S. M. Klingers Erben 
(23770). 
XIX. Bezirk: Ober-Döbling, Hirſchengaſſe Or.⸗Nr. 44 und 50, Hugo 
Lichtenſtern, grfl. Domänen⸗-Adminiſtration, I., Opern⸗ 
ring 8 (17850). 


Demolierungsanzeigen wurden überreicht: 
V. Bezirk: Nikolsdorfergaſſe 39, von Joſef Spilka, Baumeiſter (7286). 


Gaſſenmauerreconſtruction, Schüttelſtr. 19, von Schöller 


durch Dr. Moriz Lichtenſtein, Schotteubaſtei 12, Bau- ſchlagſtraße 34. 
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Gewerbeanmeldungen vom 29. September 1894. 


(Fortſetzung.) 

Süß Joſef — Eiſentrödler — II., Heiſtergaſſe 12. 

Bauer Johann — Etuitiſchler — V., Kohlgaſſe 34. 

Boigenfürft Leopold — Fleiſch⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Annag. 23. 

Haß Götzel — Fleiſchhauer — II., Vereinsgaſſe 20. 

Varga Ludwig — Fleiſch-Verſchleiß — II., Karmelitermarkt. 

Cohen Samuel — Fremdenführer — II., Aſpanggaſſe 2 (Hotel 

de l' Europe). 

Diamant Netti — Geflügelhandel — II., Karmelitermarkt. 

Faltiſchek Erueſtine — Geflügelhandel — II., Darwingaſſe 27. 

Sedmik Pauline — Markt-Verſchleiß von Geflügel — XVI., Neu⸗ 
lerchenfeld, Markt in der Brunnengaſſe. 

Dworak Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Wein⸗ 
hauſerſtraße 19. 

Kießwetter Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 
Meidlingergaſſe 11. 

Kohn Abraham — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Schiffamtsgaſſe 4. 

Mattler Emanuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Zeltgaſſe 14. 

Racek Veronika — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Sounenfelsgaſſe 13. 

Ruzicka Albert — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Wintergaſſe 3. 

Solz Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Simmeringerſtraße 173. 

Matl Franz — Hafnergewerbe — VIII., Skodagaſſe 6. f 

Habel Richard — behördlich autoriſierter Bau-Ingenieur — XV., Füuf⸗ 
haus, Friedrichgaſſe 4. ö 

Neumark Reſi — Kaffeeſiedergewerbe — II., Obere Donauſtraße 28. 

Prihoda Mathilde — Kaffeeſchank — J., Goldſchmiedgaſſe 11. 

Kaplan Marie — Kaſtanien-, Apfel- und Erdäpfelbratergewerbe — X., 
vor dem Hauſe Himbergerſtraße 20. 
Perger Katharina — Damen-Kleidermachergewerbe — II., Darwing. 11. 
me) Eliſe — Damen-Kleidermachergewerbe — VII., Lerchenfelder— 
45. 
Klein Karl — Kleidermachergewerbe — VII., Zieglergaſſe 75. 
Lang Alois — Herren-Kleidermachergewerbe — XV., Fünfhaus, Gold⸗ 


ſtraße 


Babitſch Eduard — Verſchleiß von Küchengeräthen und Ofen — IX., 


Porzellangaſſe 56. 
Hofbalkon, Schlickgaſſe 4, von Franz Kobierski, Bau- 


Pfann Karl — Maurergewerbe — XVII., Hernals, Annagaſſe 56. 

Petſch Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Blüthengaſſe 23. 

Bahnit Stephau — Verſchleiß von Obſt und Grünwaren im Umherziehen 
— XVI., Neulerchenfeld, Liebhartsgaſſe 3. 

Kohoutek Marie — Obſthandel — I., Am Schanzl. 

Siſulak Stephan — Obſt- und Grünwarenhandel — XVII., Hernals, 
Mariengaſſe 15. 

Skäpik Helene — Feilbieten von Obſt, Grünwaren, Butter und Eiern 
im Umherziehen — II., Kloſterneuburgerſtraße 38. 

Praſchkauer Moriz — Handel mit Ol, Fettwaren und Kleeſaat — II., 
Kaiſer Joſefſtraße 1. 5 

Czyßewicz Thekla — Verſchleiß von Olgemälden — VIII., Zieglerg. 38. 

Bayer Marie — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten-Verſchleiß — 
V., Hundsthurmerſtraße 105. 

Rouſſeau Juſtine — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichen— 
requiſiten, Schulheften, Preisliſten e. — XVII., Hernals, Alsbachſtraße 39. 

Tiſchler Johanna — Verſchleiß von Papier, Kurzwaren und mercantilen 
Druckſorten — II., Franzensbrückenſtraße 14. 

Kronberger Ludwig — Pfaidler — VIII., Blindengaſſe 3. 

Wilder Iſrael — Sammeln von Pränumerauten — XVI., Neulerchen— 
feld, Peyerlgaſſe 3. 

Roſenfeld David — Ausübung des Privilegiums vom 6. Mai 1893 auf 
einen Hoſenträger ohne Schulter- und Achſelbäuder — II., Große Sperlg. 2. 

Kowakik Joſef — Riemergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 3. 

Richter Franz — Schuhmachergewerbe — VII., Lindengaſſe 20. 

Suſchny Max — Seefiſchhandel — XVII., Heruals, Hauptſtraße 2 D. 

Majcen Joſefine — Erzeugung von Seifen — J., Löwelſtraße 16. 

Fleſch Roſa — Sonnen- und Regenſchirmmachergewerbe — IX., Uni— 
verſitätsſtraße 12. 

Sturſa Anton — Taſchnergewerbe — VII., Burggaſſe 96. 

Grünberger Auna — Uhrmachergewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 76. 

Deſchler Anna — Victualien Verſchleiß — II., Staudingergaſſe 10. 

Rovacovic Daniel — Victualienhandel im Umherziehen — XVIII., 
Währing, Leopoldigaſſe 4. 

Gigl Sophie — Übernahme von Wäſche und Kleidern zum Waſchen und 
zur chemiſchen Putzerei — VII., Burggaſſe 42. 

Vodäcek Karoline — Wäſcheputzerei — II., Greiſeneckergaſſe 9. 

Beiſſer Leopold — radiciertes Schank- (Wirts-) Gewerbe — II., Große 
Sperlgaſſe 7. 

Bouzie Eduard — Wirtsgewerbe in Verbindung mit einer Kochſchule 


und auf die Dauer des Betriebes der letzteren — I., Wipplingerftraße 41. 


Fleck Samuel — Gaſtwirt — J., Kloſtergaſſe 9. 

Krämer Anna — Ausſchank von Bier und Wein, Ausſchank und Klein⸗ 
Verſchleiß von gebrannten geiftigen Getränken und Thee — II., Rembraudt⸗ 
traße 41. | 

Aigelsreiter Oskar — Zimmermaler — VII., Mariahilferſtraße 120. 

Osburg Johann — Zimmermaler — XVII., Hernals, Weinhauſerſtr. 56. 
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Gewerbeaumeldungen vom 1. October 1894. 


Süß Juda — Brantweinſchankpacht — XIV., Sechshaus, Wehrg. 22/24. 
„Reichel Leopold — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
II., Kunzgaſſe 7. 

Schütz Michael — Einſpänner 814 — IV., Eliſabethbrücke. 

Müller Heinrich — Erzeugung von Eſſenzen auf kaltem Wege — V., 
Lainzerſtraße 13. 

Böhm Johann Nep. Philipp — Fiſch⸗Verſchleiß — IX., Schlickgaſſe 6. 

Peſchke Franz — Fleiſchhauer — XI., Simmering, Gärtnergaſſe 576. 

Student Johann — Fleiſchhauer — IX., Rögergaſſe 22. 

Augerer Wilhelm — Gaſtwirtsgewerbe — XVIII. Währing, Wienerſtr. 41. 

Beniſch Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 29. 

Herzog Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Hauslabgaſſe 5 a. 

Leiter Anna Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Fockygaſſe 25. 

Martinek Sophie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 61. 

Richter Charlotte — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Fockygaſſe 13. 
1 en Vincenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, Haupt— 
traße 37. 

Wagner Richard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Taborſtraße 24. 
fraß 190 Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Haupt— 
traße 65. 

Bräuer Karoline — Kaffeeſchank — XI., Simmering, Geiſelberg 5. 

Siczynski Iſidor — Haltung einer Kegelbahn — XI., Simmering, 
Rinnböckſtraße 13. 

Kling Anton — Klaviermacher — IV., Igelgaſſe 11. 

Ondricek Adelheid — Damenkleidermachergewerbe — IV., Waltergaſſe 3. 

Thier Marie — Damen -⸗Kleidermachergewerbe — XVI., Ottakring, 
Wagnergaſſe 21. 

Schmidt Anna — Verſchleiß von Papier, Schreib- und Zeichnenrequiſiten, 
Kurzwaren und mercantilen Druckſorten — II., Volkertplatz 6. 

Teufel Georg — Privilegium vom 1. Auguſt 1893 auf Neuerungen in 
der Herſtellung von Möbeln — V., Kliebergaſſe 13. 

Tomſch Bertha — Puppenkleidermachsrin — V., Zentagaſſe 8. 

Horwath Chriſtof Johann — Schloſſergewerbe — XIII., Penzing, 
Hollergaſſe 27. 

Stejskal Marie — Schuhmachergewerbe — V., Frauzeusgaſſe 16. 

Münzer Charlotte — Stickereigewerbe — II., Kaiſer Joſefſtraße 9. 

Ernſt Magdalena — Handel mit Stroh- und Häderling — XI., Sim— 
mering, Hauptſtraße 123. 

Huſchak Charlotte — Verſchleiß von Victualien — II., Taborſtraße 43. 

Lang Matthias — Marktvictualienhandel — XIV., Rudolfsheim, am 
Markte in der Braunhirſchengaſſe. 

Peul Eduard — Victualien-Verſchleiß — V., Rampersdorfgaſſe 20. 

Bartl Joſef — Haudel mit fertiger Wäſche — XI., Simmering, Geiſel— 
bergſtraße 422. 

Walter Karl — Wäſchergewerbe — XVIII, Währing, Cottagegaſſe 12. 

Matiß Anna — Zeitungs⸗Verſchleiß — V., Ziegelofengaſſe 9. 

Burger Anton Otto — Ziergärtnerei — XI., Simmering, IV. Landeng. 

Dirtl Leopold — Ziergärtnerei — XI., Simmering, Döblerhofſtraße 7. 

Arrer Karl — Verſchleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen — XV., 
Herklotzgaſſe 11. 


* *. 
* 


Gewerbeaumeldungen vom 2. Oetober 1894. 


Moſer Max Georg — Buch- und Steindruckerei — VI., Gumpendorfer— 
ſtraße 57. 

Schmidek Joſef — Canditen⸗Erzeugung — III., Hagenmüllergaſſe 8. 

Devam Heinrich — Commiſſionswaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Ganglbauergaſſe 4. 

Meyer Auguſt — Verſchleiß von Fleiſchwaren — III., Khunngaſſe 7. 

Reichel Katharina — Fleiſch-Verſchleiß — X., Inzersdorf, Stephanieg. 18. 

Blam Franz — Gaſtwirtsgewerbe — XVI., Neulercheufeld, Nödlg. 11. 

Martſchin Karl — Gaſt⸗ und Schankgewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Hirſchengaſſe 19. 

Schönlechner Karl — Gaſt- und Schankgewerbe — XIX., Unter⸗Sievering, 
Hauptſtraße 80. 

Jauernig Karl — Verſchleiß von Gebäck und Obſt — XV., Fünfhaus, 
Henriettenplatz 2. 

Hirſch Eſther Fanni — Geflügel-Verſchleiß — X., Keplerplatz 8. 

Engelmaier Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, 
Schegargaſſe 18. 

Golda Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Friedmannsgaſſe 22. 

Oberleithner Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Garbergaſſe 8. 

Stübinger Ferdinand — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIV., Rudolfs- 
heim, Schweglerſtraße 21. 

Salom Iſidor Daniel — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion 
— I., Laurenzerberg 5. 

Lederer Iſidor, Dr. — Häuſer⸗Adminiſtration — I., Brännerſtraße 2. 

Kremnitzmüller Amalie — Holz- und Kohlen⸗Verſchleiß — V., Embel⸗ 


gaſſe 55. ; 
Woſtrezansky Johann — Hufſchmied — XV., Fünfhaus, Fuchsgaſſe 4. 
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Vogl Johanna — Kammachergewerbe — XII., Gandenzdorf, Schön⸗ 
brunner Hauptſtraße 75. „ 

Aslamie Franz — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbrater — I., Kärnthner— 
ring, Ecke der Kärnthnerſtraße in der Gehallee bei der Aunoncenſäule. 

Dolsina Johann — Kaſtanien- und Erdäpfelbrater — III., Hauptſtr. 165. 

Baldachin Anna — Damen-Kleidermachergewerbe — XVI., Neulerchen— 
feld, Lerchenfeldergürtel 39. N 

Häfner Thereſe — Verſchleiß von Kurz- und Pfaidlerwaren — XII., 
Unter⸗Meidling, Ignazgaſſe 36. 

Fritz Antonie — Stadt⸗Lohufuhrwerk — XII., Unt. Meidling, Johannes⸗ 
gaſſe 25. 

Steininger Marie — Stadt-Lohnfuhrwerk — XII., Gandenzdorf, Schön— 
brunner Hauptſtraße 63. 

kadlinger Anna — Marktvictualienhandel — VI., Markthalle, Zelle 180 

Baumgärtner Auton Otto — Maſchinenfabrik — III., Marxergaſſe 20. 

Drexler Friedrich — Beh. autoriſ. Maſchineubau-Ingenjieur — III., 
Ungargaſſe 9. 

Giebler Alexander — Handel mit Metallwaren — III., Blattgaſſe 11. 

Krömmer Albertine — Milch-Verſchleiß — VI., Barnabiteugaſſe 9. 

Konze Fanni — Modiſtengewerbe — III., Hauptſtraße 3. 

Weymann Robert Auton — Muſiker — IX., Brünnlbadgaſſe 4. 

Kruesz Anna — Ausſchank von Obſtwein und Obſtmoſt — XVI., Ottakring, 
Lerchenfelderſtraße 37. 

Müller Karl — Ausübung des Privilegiums vom 23. April 1894 auf 
hohle Decorationskörper als Erſatz für Holz-, Stud- und Gipsverzierungen 
und Verfahren zu deren Herſtellung — XV., Fünfhaus, Pelzgaſſe 20. 

Breiter Karl — Tapezierer — X., Johanitergaſſe 1 

Szlama Johann — Seiler — XIII., Hietzing, Lainzerſtraße 5. 

Ribiſch Rudolf — Sodawaſſer-Erzeugung — XV., Fünfhaus, Burgg. 1. 

Hodain Anton — Tiſchler — XII., Unter-Meidling, Rudolfsgaſſe 10. 

Skaſik Johann — Tiſchler — III., Gärtnergaſſe 16. 

Fleiſchner Moriz, Fleiſchner Ludwig — Verſchleiß von Uhren, Gold- und 
Silberwaren — I., Fleiſchmarkt 7. 

Kerchler Aung — Wäſchergewerbe — XIX., Unter-Sievering, Friedlg. 12. 

Rothſchild Nathaniel, Freih. v. — Radic. Weinſchankgewerbe (Nichtbetrieb) 
— I, Renngaſſe 1. 


* + 


Gewerbeaumeldungen vom 3. October 1894. 


Kaufmann Siegmund — Betrieb von Börſegeſchäften — I., Wiener 
Effectenbörſe. ö 

Schapira Jakob — Betrieb von Börſegeſchäften — J., Wiener 
Effectenbörſe. 

Brauer Fanni — Verſchleiß von gebraunten geiſtigen Getränken in 
handelsüblich verſchloſſenen Gefäßen — XVI., Neulerchenfeld, Gürtel 8. 

Mauthner Adolf — Verſchleiß von Briefmarken — J., Johannesgaſſe 4 
und I., Am Hof. 

Roſenberg Franz Felix — Verlags-, Sortiments- und Antiquariat3- 
Buchhandlung — VII., Neubaugaſſe 59. 

Lipofsky Marie — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verſchleiß — VII., 
Neubaugaſſe 84 a. 
si Verlaſſenſchaft nach Johann Klier — Cantine am Küniglberg — XIII., 

ietzing. 

Papanek Joſef — Commiſſionswarenhandel — VII., Neuſtiftgaſſe 10. 

Hendl Anna — Cravattennäherei — XVII., Hernals, Leſſinggaſſe 30. 

Mayer Rudolf — Decorationsmalerei — XIX., Ober-Döbling, 
Hauptſtraße 47. 

Schirmbrand Sebaſtian — 
Schellingergaſſe 27. 

Chmel Johann — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Der Wiener 
Friſeurbote“ — IX., Rögergaſſe 27. 

Eiſenbahn Lemberg-Belzec — Betrieb der Schlepphahn (Induſtriegeleiſe) 
zur Dampfſäge von Silbiger & Reiber in Belzee, Galizien — I., Eliſabethſtr. 9. 

Sommer Otto — Feigenkaffee-Erzeugung — XVII., Hernals, Hauptſtr. 21. 

Haſelmayer Joſef — Fleiſchhauergewerbe — XVI., Neulercheufeldergürtel 3. 

Karlovié Eduard — Friſeur- und Raſeurgewerbe — XVIII., Währing, 
Marktgaſſe 7. 

Kron Katharina — Gas- und Waſſerleitungs-Inſtallation — I., 
Bäckerſtraße 20. 

Beimler Anton XVI., Neulerchenfeld, 
Gaullachergaſſe 16. 

Prießnitz Auna — Gaſtwirtsgewerbe — XVII., Hernals, Lobenhauerng. 16. 

Riedl Ludwig — Gaſtwirtsgewerbe — XIII., Lainz, Hauptſtraße 20. 

Stadlmann Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — V., Siebenbrunnengaſſe 48. 

Zöttl Ignaz — Gaſtwirtsgewerbe — VII., Weſtbahnſtraße 2. 

Braun Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Marktgaſſe 33. 

Eremias Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVII., Hernals, 
Mitterberggaſſe 9. f 

Feiler Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 
Rötzergaſſe 20. 

Frauendorfer Heinrich — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Hernals, 


Kirchengaſſe 24. | 
Groyer Katharina — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 71. 


Drechslergewerbe — XIV., Rudolfsheim, 


— Gaſtwirtsgewerbe 
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Haſcher Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., 
Veronikagaſſe 12. 

Lautermüller Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Halbgaſſe 1 a. 

Rakofski Abraham — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 1. 

Tumpach Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Laimgrubengaſſe 12. 

Hirſchenhauſer Emil — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — 
I., Graben 14. 

Löwy Ignaz — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — I., 
Neuthorgaſſe 4. 

Ußner Guſtav — Hausadminiſtration — XIII., Penzing, Schmiedg. 14. 

Bouchal Wladimir — Kaffeeſchank — VII., Kaiſerſtraße 11. 

Reithofer Robert — Kaffeeſieder — V., Margarethenplatz 4. 

Michitſch Joſef — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbrater — I., Opern⸗ 
ring, Ecke der Eſchenbachgaſſe. 

Schimek Franz — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbrater — XVI., 
Ottakring, Ecke der Eisnerſtraße 25 und Blumberggaſſe 18. 

Skoda Johann — Kaſtanien⸗, Apfel⸗ und Erdäpfelbrater — IX., 
Währingerſtraße, Ecke der Thurngaſſe. 

Gerſtl Angelina — Damenkleidermachergewerbe — J., Tiefer Graben 17. 

Lippert Adele — Damenkleidermachergewerbe — J., Wollzeile 25. 

Oelsböck Joſef — Kleidermachergewerbe — XIII., Breitenſee, Antonsg. 19. 

Schubert Netti — Kleidermachergewerbe — V., Margarethenſtraße 76. 

Swoboda Johann — Kleidermacher — V., Grüngaſſe 32. 

Volk Alexander — Verſchleiß von Koch-, Wunſch- und Bilderbüchern, 
von Touriſtenkarten und Führern — VII., Weſtbahnſtraße 30. 

Luſtig Karl Alexander — Privatlehranſtalt für franzöſiſche Sprache — 
VII., Neubaugaſſe 88. 

Uſtyjanowicz Filomene Marie Antonie — Privatlehranſtall für Hand— 
weberei und Stickerei (im Nichtbetriebe) — VII. Bezirk. 

Vockner Sidonie — Privatlehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen, 
Damenkleidermachen, Modiſten- und Putzarbeiten ſowie Stickereien — VII 
Breitegaſſe 6. 

Breyer Leopold — Marktvictualienhandel — III., Radetzkyplatz. 

Brunn David — Marktfierantie — XVII., Hernals, Fuhrmanngaſſe 4. 

Biringer Joſefa — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — XVII., 
Hernals, Bergſteiggaſſe 9. 

Daule Brigitta — Milch- und Gebück-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Koppſtraße 50. 

Gall Marie — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Gold- 
ſchlagſtraße 21. | 

Hörhaber Katharina — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, 
Pelzgaſſe 10. 

Glaſer Agnes — Verſchleiß von Papier, Kurzwaren und Zündhölzchen — 
I., Schottenring 33. 

Ziehrer Michael — Muſiker — III., Hauptſtraße 59. 

Friedlieb Jakob — Pfaidlergewerbe — VII., Kaiſerſtraße 96. 

Hatſchek Johanna — Pfaidlergewerbe — VII., Mondſcheingaſſe 1. 

Bruckner Heinrich — Sammeln von Pränumeranten und Subſcribenten — 
XVI., Neulerchenfeld, Burggaſſe 4. 

Biſtritzty Johann — Abhaltung von Geſangsvorträgen, gymnaſtiſchen 
und akrobatiſchen Productionen, ſowie Verauſtaltung von Productionen 
conceſſionierter Singſpielhallen — J., Petersplatz 1. 

Bohae Heinrich — Schuhmachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Märzſtraße 70. 

Napravnik Karl — Schuhmachergewerbe — III., Hetzgaſſe 43. 

Oſtrizek Thomas — Schuhmachergewerbe — XVII., Hernals, Karlsg. 44. 

Cozzarini Luigi — Schul-, Gebetbücher- und Kalender-Verſchleiß — IX., 
Mariannengaſſe 30. 

Pfleger Johann — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern 
und Heiligenbildern — XVII., Hernals, Schmerlinggaſſe 30. 

Hammer Barbara — Sonnen- und Regenſchirm-Erzeugung — XVII., 
Hernals, Kirchengaſſe 74. 

Schüller Heinrich recte Johann, Roſenblatt Emanuel — Sonnen- und 
Regenſchirm⸗Erzeugung — J., Franz Joſefs-Quai 5. 

Hölzl Johann — Tiſchlergewerbe — J., Fleiſchmarkt 6. 

Kern Joſef — Tiſchlergewerbe — V., Kohlgaſſe 32. 

Wratnik Joſef — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Blumengaſſe 55. 

Baumſtark Peter — Viehhandel — III., Central-Viehmarkt. 

Wiener Francisca — Wäſchergewerbe — XIII., Hütteldorf, Kircheng. 1. 

Komarek Ferdinand — Handel mit Wein und Bier in verſchloſſenen 
Gefäßen — XVII., Dornbach, Kainzgaſſe 12. 


Hernals, 
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Gewerbeaumeldungen vom 4. October 1894. 


Zeiſel Lotti — Brantwein-⸗ und Theeſchank — XIV., Sechshaus, 
Ullmannſtraße 51. 

Knödel Victor — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Langegaſſe 43. 

Polak Adolf — Drechslergewerbe — XII., Unter-Meidling, Joſefigaſſe 2. 
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Safarif Joſef — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Römergaſſe 35. 

Wagner Michael — Fiaker Nr. 693 — I, Seitzergaſſe. 

Habermüller Suſanna — Friſeurgewerbe — XII., Unter-Meidling, 
Dammſtraße 32. 

Hock Anna — Friſeurgewerbe — XII., Unter-Meidling, Hirſchen⸗ 
gaſſe 16 a. 

Cizek Alois — Gaſtwirtsgewerbe (§ 16 lit. b und e der G. -O.) — 
XIV., Sechshaus, Rauchfangkehrergaſſe 20. 

Fichtinger Engelbert — Gaſtwirtsgewerbe — I., Wollzeile 17. 

Halrigan Thereſia — Gaſtwirtsgewerbe (Fortbetrieb) — I., Oppolzer⸗ 

gaſſe 4. 
Holzmann Joſef — Gaſtwirtsgewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 23. 
Leeb Matthias — Gaſtwirtsgewerbe — V., Untere Bräuhausgaſſe 45. 
Porth Franz — Gaſt- und Schankgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Hippgaſſe 9. 

Weinbub Karl — Gaſtwirtsgewerbe — XVII., Hernals, Alsbach— 
ſtraße 17. 

Macalik Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, 
Matzleinsdorferſtraße 22/24. 

Plazzotta Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Lerchenfeldergürtel 44. 

Engel Hermann — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — 
I., Graben 14. 

Rechnitzer Hermann — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — 
I., Graben 14. 

Kratochvil Franz — Kleidermachergewerbe — J., Getreidemarkt 16. 

Voginauer Karoline Anna — Lederfärberei — XII., Unter-Meidling, 
Radetzkygaſſe 15. 

Stöhr Rudolf — Marktvictualienhandel — I., Freyung. 

Hirnſchall Adele — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 
Kreutzgaſſe 56. 

Hrabovszky Martin — Obft- und Grünwarenhandel im Umherziehen — 
XVIII., Währing, Czermakgaſſe 7. | 

Drtiöfa Anna — Handel mit Obſt im Umherziehen — XII., Unter— 
Meidling, Pfarrgaſſe 16. 

Glück Minna — Erzeugung von Damenputzwaren, Ridiküls und Lampen⸗ 
ſchirmen — J., Bräunerſtraße 5. 

1 Thereſia — Schilder- und Schriftenmalerei — III., Ungar- 

gaſſe 47. 

Bureſch Joſef — Tiſchlergewerbe — V.. Traubengaſſe 4. 

Kopeéky Anton — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Dornerplatz 1. 
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